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Grabow. Wer am Freitag noch nichts anderes geplant hat, der 
sollte sich das diesjährige Lichterfest auf keinen Fall entgehen 
lassen, denn es warten neben tollen Lichtprojektionen und Laser-
shows auch wieder viele Angebote der Gewerbetreibenden sowie 
einzigartige Künstler auf Sie.
Ab 18:00 Uhr wird es wieder kunterbunt in der ohnehin schon bunten 
Stadt an der Elde. Und das nicht nur im Hinblick auf die Optik, auch 
kulturell zeigt sich die Stadt bunt gemischt. Wieder mit dabei der 
Kunsthandwerkermarkt, der den Markt der Stadt zum zweiten Mal 
ins Zentrum des Geschehens rücken wird. Verschiedene Kunst-
handwerksprodukte aus unterschiedlichsten Materialien suchen 
ihre Liebhaber. Zudem sorgen Straßenmusiker für das entspre-
chende Flair. Auch für die Kinder warten wieder tolle Attraktionen. 
Ob Kinderkarussell, Puppentheater, verschieden Bastelangebote, 
Luftballonfiguren, Kinder- Handtattoos oder Haarsträhnchen, es ist 
für jedes Alter etwas dabei. Musikalisch geht es von der Grabower 
Blasmusik, über Saxofon- und Mundharmonikaklängen bis hin zu 
Livemusik von Moorbeats, Sippel, Folk Tales und Los Batterios. 
Auch die Cheerleader und eine Feuershow sind wieder mit dabei.  
Im Museum erwarten Sie eine tolle Sonderausstellungen „Meckel-

börger Köpp“, eine Schmiedevorführung zum Staunen und Miter-
leben, eine Osterausstellung mit Mitmachaktion sowie historische 
Filme im Innenhof. Das Reuterhaus lockt mit einer unterhaltsamen 
Lesung zum Thema „Gaumenkitzel“ von und mit Schauspielerin 
Susann Kloss, sowie selbstgemachter Suppe und Kaffee und Ku-
chen. Von 19:00 bis 22:45 Uhr taucht die Kirche in Kerzenschein 
und lädt zur Bläsermusik sowie ab 20:30 Uhr halbstündlich zu Or-
gelmusik ein. Abgerundet wird der Abend durch diverse Angebote 
in den Geschäften. Es lohnt sich also mal vorbei zu schauen und 
zu erleben, was Grabow so alles zu bieten hat.
Und am Samstag geht es dann auch schon weiter. Erstmals laden 
die Grabower Geschäfte zu einem Frühlingsmarkt ein. Neben 
dem Kunsthandwerkermarkt vom Vorabend gibt es dann auch 
einen Blumenmarkt mit den Blumenhändlern der Stadt, einen 
Flohmarkt und diverse Präsentationen von Gewerbetreibenden 
der Stadt. Hinzu kommen auch hier wieder kulinarische Angebote 
und verschiedene Aktionen für Kinder. Die Geschäfte haben von 
10:00 bis 16:00 Uhr geöffnet und freuen sich ebenfalls auf ihren 
Besuch. Lassen Sie sich also überraschen und genießen Sie einen 
Bummel durch Grabow.  Diana Ottoberg

Mobilfunk KrischkeMobilfunk Krischke
Telefon: 038756 28034 · www.mobilfunk-krischke.de

Ihr Fachmann für Vodafone 
und Telekom-Produkte:

· Mobilfunk, LTE
· Festnetz, DSL, Kabel
· Handys und Zubehör

Marktstraße 7 · 19300 Grabow

Wir wünschen allen  
wundervolle Osterfeiertage!

Wir finden für Sie das passende Nest!

Tel. 038756 - 28010
www.wohnen-in-grabow.de
19300 Grabow · Ludwigsluster Chaussee 3

Grabow lockt wieder mit vielen tollen Angeboten und einzigartigem Flair
zum Lichterfest am 7. April ab 18 Uhr und Frühlingsfest am 8. April 10 - 16 Uhr
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Sprechzeiten der Bürgermeister  
der amtsangehörigen Gemeinden:
Grabow
Ortsteilvorsteher
Steesow nach telefonischer Vereinbarung unter
 038781 429649
Balow nach telefonischer Vereinbarung 
 0172 6037380
Brunow nach telefonischer Vereinbarung 
 038721 20266 (nach 17:00 Uhr)
Dambeck nach telefonischer Vereinbarung
 0172 4333719
Eldena nach Vereinbarung
 0172 4417428
Gorlosen nach Vereinbarung
Karstädt jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
 14:00 -18:00 Uhr
 03874 250065
Kremmin nach telefonischer Vereinbarung
 038756 24183
Milow nach Vereinbarung
Muchow nach telefonischer Vereinbarung
 038756 5011 
Möllenbeck nach telefonischer Vereinbarung
 0172 7222383
Prislich nach telefonischer Vereinbarung
 0172 4095962
Zierzow nach telefonischer Vereinbarung
 038752 80174 oder 0172 7234268

Rufnummern Rettungsdienst und  
Feuerwehr
Zentraler Notruf:  .................................................................... 112
Krankentransporte
(Anmeldungen, Nachfragen):  ................................0385 5000217
Integrierte Leitstelle Westmecklenburg:  ................0385 5000219
Faxanschluss:  .......................................................0385 5000220
E-Mail:  .......................................................... ilwm@schwerin.de
Amt für Rettungsdienst, 
Brand- und Katastrophenschutz Stadt Schwerin:  .....0385 50000

Sonstige Notrufnummern 
WBV Grabow .........................................................038756 28010
Stadtwerke LwL/Grabow ...........03874 4140 oder 0170 7658850
ZkWAL ...................................................................0172 3838681
AZV Fahlenkamp ...................03874 663030 oder 0170 7658861
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Wir bitten zu beachten, dass aus technischen Gründen 
Mails mit einem Datenvolumen von mehr als 10 MB nicht 
empfangen werden. Wir bitten daher darum Bilder ent-
sprechend zu verkleinern oder in einzelnen Mails zu ver-
schicken!
Es besteht kein Anspruch auf eine Veröffentlichung von ein-
gereichten Beiträgen. Die Redaktion behält sich das Recht 
der auszugsweisen Wiedergabe von Zuschriften vor. Einsen-
dungen von Parteien, politischen Vereinigungen oder son-
stigen politischen Interessengruppen können nicht berücksich-
tigt werden. Veröffentlichungen müssen nicht mit der Meinung 
der Redaktion übereinstimmen. Unverlangt eingesandtes Text- 
und Bildmaterial wird nicht zurückgesandt.

    Gestaltung, Gesamtherstellung sowie Anzeigenverwaltung:
  LINUS WITTICH Medien KG,
  Röbeler Straße 9, 17209 Sietow,
  Tel.: 039931 579-0
  Auflage: 6.300 Stück
 Vertrieb: Deutsche Post AG, 
 an sämtliche Haushalte
 Preis: 0,50 € zzgl. Liefergebühr

Öffnungszeiten des Amtes Grabow 
montags/dienstags/freitags: 9:00 - 12:00 Uhr
mittwochs geschlossen
donnerstags 9:00 - 12:00/14:00 - 18:00 Uhr
Der Bürgerservice (Meldestelle, Kasse, Bürgerbüro) 
ist geöffnet:
montags: 9:00 - 12:00 Uhr
dienstags: 9:00 - 14:00 Uhr/16:00 - 18:00 Uhr
donnerstags: 9:00 - 12:00 Uhr/14:00 - 18:00 Uhr
freitags: 9:00 - 12:00 Uhr
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Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung erteilen wir 
mit Datum vom 19. August 2016 den folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk:
 Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ge-

winn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht der

 WBV Wohnungsbau- und Wohnungs-
 verwaltungsgesellschaft mbH Grabow,
 Grabow,
 für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 

geprüft. Durch § 13 Abs. 3 KPG M-V wurde der Prüfungsge-
genstand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich daher auch auf 
die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft i. S. v. § 53 
Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und ergänzenden landesrechtlichen 
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrags und die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesell-
schaft liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über 
den Lagebericht sowie über die wirtschaftlichen Verhältnisse 
der Gesellschaft abzugeben.

 Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 
und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach 
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und 
dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob 
die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass zu 
Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesell-
schaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen 
der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sowie die Würdi-
gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts. Die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse 

haben wir darüber hinaus entsprechend den vom IDW fest-
gestellten Grundsätzen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit 
der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse 
gemäß § 53 HGrG vorgenommen. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet.

 Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
 Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den 
deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden landes-
rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar.

 Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben nach 
unserer Beurteilung keinen Anlass zu wesentlichen Beanstan-
dungen.

 Schwerin, den 19. August 2016

 DOMUS AG
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft
  Zweigniederlassung Schwerin

 Ohme Christmann
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern hat den 
Jahresabschluss 2015 mit Schreiben vom 23.02.2017, Zeichen: 
21-13.0231-372/2015-4552/2017 freigegeben.

Die Gesellschafterversammlung hat in ihrer Sitzung am 14.11.2016 
den Jahresabschluss zum Geschäftsjahr 2015 mit einer Bilanzsum-
me von 18.500.895,83€ und ein Jahresfehlbetrag von 26.052,47 € 
festgestellt.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen vom 10.04.2017 
bis 05.05.2017 in der Geschäftsstelle des Unternehmens, Ludwigs-
luster Chaussee 3, 19300 Grabow öffentlich aus.

Grabow, 10.03.2017

gez. Ina Kruse
Geschäftsführerin

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Standesamt ab sofort im Rathaus
Hiermit geben wir bekannt, dass das Standesamt der Stadt Grabow von der Berliner Straße ins Rathaus umgezogen ist.
Sie finden die Kollegin ab sofort im Zimmer 1.3 des Rathauses. Die bisherige Telefondurchwahl (503-93) bleibt erhalten.
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Neue Beschilderung „verkehrsberuhigter Bereich“ 
im Fliederweg in Grabow
Im Fliederweg wurde das Verkehrszeichen „Tempo 30“ durch „ver-
kehrsberuhigter Bereich“ (umgangssprachlich Spielstraße) ersetzt. 
Aus gegebenem Anlass weisen wir auf die Bestimmungen dieses 
Verkehrszeichens hin.
Innerhalb dieses Bereiches gilt:
•	 Fußgänger	dürfen	die	Straße	in	ihrer	ganzen	Breite	benutzen,	
Kinderspiele	sind	überall	erlaubt.

•	 Der	Fahrzeuge	müssen	Schrittgeschwindigkeit	einhalten	und	
dürfen	Fußgänger	weder	gefährden	noch	behindern,	falls	not-
wendig	müssen	sie	warten.

•	 Die	Fußgänger	dürfen	den	Fahrverkehr	nicht	unnötig	behindern.
•	 Das	Parken	ist	unzulässig,	ausgenommen	zum	Ein-	oder	Aus-
steigen,	zum	Be-	oder	Entladen.

Beim Ausfahren aus einem verkehrsberuhigten Bereich ist ge-
mäß	§	10	StVO	eine	Gefährdung	anderer	Verkehrsteilnehmer	
auszuschließen.	Wie	beim	Ausfahren	aus	einem	Grundstück	ist	
man	gegenüber	allen	anderen	Verkehrsteilnehmern	wartepflichtig.	
Rechts-vor-Links gilt nicht.

Informationen zum Wohngeld
Wohngeld dient der wirtschaftlichen Sicherung eines angemes-
senen	und	familiengerechten	Wohnens.	Das	Wohngeld	ist	ein	Zu-
schuss	zu	den	Aufwendungen	für	den	selbst	genutzten	Wohnraum.	
Es	soll	Personen	mit	geringem	Einkommen	helfen	ihre	Wohnkosten	
zu tragen.

Mieter	einer	Wohnung	erhalten	einen	Mietzuschuss,	Eigentümer 
eines	Eigenheimes	oder	einer	Eigentumswohnung	einen	Lasten-
zuschuss.
Auch	Personen,	die	in	einem	Heim	leben,	können	einen	Antrag	
auf Wohngeld stellen.
Auf	Wohngeld	besteht	ein	Rechtsanspruch.	Jeder,	der	die	Voraus-
setzungen	erfüllt,	sollte	seinen	Anspruch	geltend	machen.

Wir empfehlen einkommensschwachen Haushalten (z. B. ALG I-
Empfängern, Geringverdienern, Rentnern, Alleinerziehenden, 
Beziehern von Elterngeld usw.) einen Wohngeldantrag zu stellen.
Antragsformulare	erhalten	Sie	während	der	Sprechzeiten	in	der	
Wohngeldbehörde	des	Amtes	Grabow	sowie	auf	unserer	Home-
page (www.grabow.de).

Stadt Grabow
Herrn	Hans-Joachim	Denzien		 75	Jahre
Herrn Adolf Neusser  90 Jahre
Herrn	Rudolf	Schmidt		 85	Jahre
Frau	Gabriele	Nerling		 70	Jahre
Herrn	Werner	Grabow		 80	Jahre
Herrn	Siegfried	Pfeil		 80	Jahre
Herrn	Hans-Joachim	Tiedtke		 70	Jahre
Herrn	Klaus-Peter	Gersonde		 70	Jahre
Frau	Hannelore	Peukert		 75	Jahre
Herrn	Erich	Schotzer		 	75	Jahre
Frau	Wilhelmine	Ginapp		 80	Jahre
Herrn	Fred	Eggers		 80	Jahre
Herrn	Willi	Grimm		 70	Jahre
Herrn	Gerhard	Matzat		 80	Jahre
Frau	Iris	Schulz		 75	Jahre
Herrn Heinz Sturm  80 Jahre
Frau	Ursula	Sommer		 70	Jahre
Herrn	Alexander	Walter		 70	Jahre

Herrn	Erwin	Elfert		 80	Jahre
Herrn	Uwe	Sonnemann		 	75	Jahre
Frau	Erika	Schulzki		 90	Jahre

Gemeinde Brunow 
Herrn Arno Tilse  90 Jahre
Herrn Christian Kreher  80 Jahre

Gemeinde Dambeck
Frau	Margarete	Holm		 85	Jahre

Gemeinde Eldena
Frau	Monika	Kegel		 70	Jahre
Frau Irmtraud Kleinsorge  80 Jahre
Herrn	Peter	Brüning		 	70	Jahre

Gemeinde Gorlosen
Herrn	Wilfried	Duwe		 80	Jahre
Frau	Waltraud	Rose		 75	Jahre

Mitteilung aus dem Ordnungsamt

Sitzungskalender April
Grabow
Stadtvertretung	 11.04.2017	 18:30	Uhr	 Sitzungssaal	des	
	 	 	 Rathauses,	
	 	 	 Am	Markt	1
Finanzausschuss	 13.04.2017	 18:30	Uhr	 Sitzungssaal	des	
	 	 	 Rathauses,	
	 	 	 Am	Markt	1

Kremmin
GV-Sitzung		 27.04.2017	 19:30	Uhr		 DGH,	Rosenstr.	3,	

   Kremmin

Die	jeweiligen	Tagesordnungen	entnehmen	Sie	bitte	den	Öffentli-

chen	Bekanntmachungen	in	den	örtlichen	Schaukästen.

Wir	weisen	darauf	hin,	dass	es	auf	Grund	des	frühzeitigen	Redaktionsschlusses	zu	Änderungen	kommen	kann	bzw.	die	Liste	der	 
Termine	nicht	vollständig	ist.	Bitte	beachten	Sie	daher	die	Öffentlichen	Bekanntmachungen	in	den	örtlichen	Schaukästen.

Herzlichen Glückwunsch und alles Gute zum Geburtstag übermitteln die Stadt Grabow sowie 
die Bürgermeister der amtsangehörigen Gemeinden allen Jubilaren im Monat April
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Grabow. Am 17.2.2017 führten die Kameraden aus Grabow ihre 
Jahreshauptversammlung durch. Angehörige der Wehr, Fördernde 
Mitglieder und Partner der Feuerwehr, Abordnungen der Stadtteil-
wehren sowie Vertreter aus Verwaltung und Politik waren zu 19 
Uhr ins Gerätehaus gekommen.
Nach seiner Begrüßung ging Wehrführer Ulf Bennöhr auf das 
zurückliegende Jahr ein. Zu 45 Einsätzen wurde die Stützpunkt-
wehr alarmiert. Großbrände blieben 2016 aus. Erfreut zeigte sich 
Bennöhr darüber, dass die Alarmierung bei dem Stichwort „H-Tür 
öffnen“ abends und am Wochenende ausschließlich die digitalen 
Funkmelder verwendet werden. Besonders hervorgehoben hat der 
Wehrführer den Gefahrguteinsatz auf der Müritz-Elde-Wasserstra-
ße und den nächtlichen Verkehrsunfall auf der Bundesstraße 5. 
Bei Ersteren waren die Zuständigkeiten so unklar, dass die Kame-
raden zunächst provisorische Ölsperren ausbringen mussten, bis 
professionelle behördliche Hilfe kam. Beim Unfall auf der B5 hatte 
der Fahrer großes Glück und konnte aus dem stark deformierten 
Fahrzeug über das Heck gerettet werden. Leider mussten die Ka-
meraden der Feuerwehr lange auf den Abschleppdienst warten, 
obwohl die Polizei zeitig informiert wurde.
Für die Einsätze halten sich die Frauen und Männer der Feuerwehr 
durch Lehrgänge, Ausbildungen und Übungen bereit. Auch die 
Bürgerinnen und Bürger Grabows werden durch die Mitglieder 
der Einsatzabteilung mittels Unterweisungen in Altenpflegeheimen 
und Kindertagestätten ausgebildet. Auch die etwas lebensälteren 
Herren der historischen Abteilung investierten mehr als einhundert 
Stunden in die Technik früherer Tage.
Auch sportlich waren die Wettkämpfer der Feuerwehr erfolgreich. 
Neben der Teilnahme an den Deutschen Feuerwehrmeisterschaf-
ten wurde man Amts- sowie Kreismeister im CTIF. Zum Ende seines 
Berichts ging Bennöhr auf die Mitgliederzahlen und auf diverse Dop-
pelfunktionen und Gremien, in welchen die Kameraden zusätzlich 
tätig werden, ein. Mahnende Worte fand der Wehrführer bzgl. der 
Tageseinsatzbereitschaft, den Finanzen, der nicht gewünschten 
Gemeindewehrführung und dem neu zu beschaffenden HLF 20.
Im Anschluss folgten weitere Berichte. Jugendwart Martin Beschor-
ner resümierte über die Ausflüge, Wettkämpfe und Ausbildungen 
der Jugendfeuerwehr im vergangenen Jahr. Der Nachwuchs übte, 
ebenso wie die Erwachsenen. Höhepunkte neben den unzähligen 
Diensten sind dabei die Ausbildungsnacht oder die Herbstübung 
der Amtsjugendfeuerwehr. Zudem nahmen die Jugendlichen an 
Ausfahrten u. a. nach Hamburg zur Berufsfeuerwehr und ins Zelt-
lager nach Pepelow teil.

Gerätewart, Kassenwart, Kassenprüfer und Sicherheitsbeauftrag-
ter legten in ihren Themenfeldern gleichermaßen Rechenschaft ab. 
Die Technik nimmt zunehmend Zeit und Kosten in Anspruch, da 
der Zahn der Zeit trotz intensiver Pflege nagt. Die 24 Verletzungen 
lassen sich auf die Vielzahl an Wettkämpfen und Trainingseinheiten 
zurückführen.
Nach der Abstimmung über Anträge nahte der große Moment für 
drei Mitglieder der Jugendfeuerwehr. Gianluca Henning, Johannes 
Niclas Wehsack und Sebastian Freitag wechseln nun die Uniform 
und verstärken die Einsatzabteilung.

  
Fotos: Lisa Strangfeld

Es folgten Beförderungen und Ehrungen. Für 10 Jahre Dienst bei 
der Feuerwehr wurde Benjamin Ziegler ausgezeichnet. Benjamin 
Kleemann wurde zum Oberlöschmeister und Dariga Behring, Paul 
Frederic Wichmann, Jan Detlof und Maximilian Hoffmeister zur 
Oberfeuerwehrfrau/-mann befördert. Für besonderes Engagement 
erhielten Karl-Heinz Mörer und Karl Kessner einen Präsentkorb.
Zum Ende der Versammlung richteten der Amtsleiter des Ordnungs-
amtes Wolfgang Kann und Stadtvertretervorsteher Dirk Dobertin 
ihre Grüße an die Kameraden.
Der Wehrführer schloss die Versammlung mit einem letzten Fin-
gerzeig auf die erhoffte Gesetzesänderung zum Schutz der Ein-
satzkräfte. So haben leider auch die Grabower Kameraden zuse-
hend mit Unverständnis und mitunter Klagen seitens der Bürger 
zu kämpfen.

Karl Kessner

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Grabow

Gemeinde Karstädt
Frau Erika Janzen  75 Jahre

Gemeinde Kremmin
Frau Irene Jäckel  85 Jahre

Gemeinde Milow
Herrn Walter Jaap  80 Jahre

Gemeinde Muchow 
Herrn Rudolf Stein    85 Jahre
Frau Brigitte Grzmehle   70 Jahre

Gemeinde Prislich 
Frau Irene Räder    80 Jahre

Wir gratulieren 
zur goldenen Hochzeit (50 Jahre)
dem Ehepaar Ilse und Fritz Möhring 

in Balow

sowie 

zur eisernen Hochzeit (65 Jahre)
dem Ehepaar Erika und Peter Preuß

in Grabow

Wir wünschen beiden Paaren auf diesem Weg alles Liebe
und noch viele schöne gemeinsame Stunden.
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Gemeinsam sind wir stark
Grabow. Am ersten Freitagabend im März, dem 03.03.2017, scheint 
ganz Kummer blau zu leuchten. Es ist wieder einmal so weit, die 
Feuerwehren der Umgebung haben sich zur ersten Städtedreiecksaus-
bildung im Schliesenweg in Kummer zusammengefunden. Die Lage 
erscheint auf den ersten Blick ernst: ein Auto ist in eine Garage ge-
fahren und diese droht über den eingeklemmten Insassen einzustür-
zen. Ein weiteres Auto ragt mit dem Heck aus einem Fenster in der 
ersten Etage. Im Gebäude befinden sich zudem mehrere Verletzte und 
das Treppenhaus ist nicht begehbar. Viele Baustellen, die es für die 
anrückenden Kameraden aus Ludwigslust, Grabow, Neustadt-Glewe, 
Hornkaten, Wanzlitz, Hohewisch, Glaisin und besonders Kummer 
abzuarbeiten galt. Die Kameraden aus Kummer waren die ersten 
Rettungskräfte am Unfallort waren. Neben den Feuerwehren waren 
auch die Schüler der Rettungsdienstschule Schwerin gefragt, denn 
diese wurden ebenfalls in das Szenario eingebunden.
Auf den ersten Blick könnten Beobachter vermuten, dass die Übungs-
lage in etwa dem Realitätsgrad einer „Cobra 11“-Folge ähnelt. Doch 
gerade die unzähligen Hindernisse und Probleme, welche im Verlauf 
der Übung für die Kameraden auftauchten, spiegeln die Herausforde-
rungen eines realen Einsatzes gut wieder. So treffen die Rettungskräfte 
nie ein zweites Mal auf die gleiche Schadenslage und müssen sich 
immer wieder neu zurechtfinden, mitunter auch improvisieren.

Das Amt Grabow wurde durch die Stützpunktfeuerwehr Grabow und 
Ortsteilwehr Wanzlitz vertreten. Die Kameraden der Eldestadt wurden 
im Abschnitt 2 bei der Technischen Hilfe des im Haus steckenden PKW 
eingesetzt. Hier galt es neben der Sicherung des Fahrzeuges gegen 
weiteres Abrutschten drei eingeklemmte und schwer verletzte Per-
sonen zu retten. Hierfür wurde das Auto unterbaut und gesichert. Dies 
dient dem Eigenschutz der eingesetzten Rettungskräfte und auch der 
Insassen vor weiteren Verletzungen bzw. Quetschungen. Gleichzeitig 
wurden über eine außen aufgebaute Rettungsplattform die notwendi-
gen Gerätschaften zum Arbeiten im Inneren angereicht. Während der 
gesamten Arbeiten wurden die Verletzten durch den Rettungsdienst, 
welcher sich ebenfalls ins Fahrzeug begeben hatte, betreut. Mithilfe 
von hydraulischem Rettungsgerät wurde die Beifahrertür entfernt. 
Der Beifahrer wurde durch die Kameraden der Feuerwehr aus dem 
Fahrzeug gerettet und dem Rettungsdienst zur weiteren Betreuung 
übergeben. Für den zweiten In-
sassen musste es dann ganz 
schnell gehen, da durch den 
Übungsleiter des Abschnittes 
signalisiert wurde, dass der Pa-
tient eintrübte und nicht mehr an-
sprechbar war. Somit führten die 
Kameraden eine Schnellrettung 
durch. Anschließend wurde eine 
Reanimation simuliert, bis das 
Stichwort „Übungsende“ erklang.
Es schloss sich die Auswertung 
und die Besichtigung der ande-
ren Stationen an. Abschließend 
konnten die Verantwortlichen 
festhalten, dass sie sich ein 
gutes Szenario ausgedacht ha-

ben, welches die eingesetzten Kräfte gefordert und teilweise an ihre 
Grenzen brachte. Leider waren letztendlich nur zu viele Kräfte für zu 
wenig Arbeit und Raum vor Ort, weshalb einige Kameraden leider nicht 
bzw. kaum zum Zug kamen und mithelfen konnten. So erging es auch 
den Einsatzkräften aus Wanzlitz und Neustadt-Glewe. Diese wurden 
jedoch entschädigt, als sie zu einem realen Einsatz der Feuerwehren 
Glaisin, Kummer und Ludwigslust geschickt wurden, da diese selbst 
nicht abkömmlich waren.
Grundsätzlich war die Städtedreiecksausbildung aber wie auch 
die Male zuvor für alle Beteiligten eine Bereicherung und konnte 
durch ein gemeinsames Abendessen gut abgeschlossen werden. 

Lisa Strangfeld

Amtsfeuerwehrausscheid 2017
am 06.05.2017 in Brunow
Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Brunow, die Agrargenossen-
schaft Brunow eG., der „Brunower Bauernmarkt“ und „Meine Landflei-
scherei Grabow“ laden herzlich zum Amtsausscheid der Feuerwehren 
des Amtsbereichs am 6. Mai ab 8:00 Uhr nach Brunow ein.
Parallel zum Wettbewerb erwartet Sie eine Präsentation moderns-
ter Landtechnik. Für die kleinsten Feuerwehrleute gibt‘s eine Hüpf-
burg aus Stroh.
Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich gesorgt. 

Bis bald und frohe Ostern!

Jugendfeuerwehr Eldena  
zog allen davon
Grabow. „Ich gebe zu, ich bin sehr stolz. Unsere Jugendfeuerwehr 
Eldena ist immer gut, aber so gut wie beim diesjährigen Orientierungs-
marsch der Jugendfeuerwehren in Rastow war sie noch nie“, berichtet 
Kreisjugendfeuerwehrwart Steffen Hoffmann. Bereits im Oktober fand 
der Lauf statt, bei dem sich die Jugendfeuerwehr Eldena mit insgesamt 
18 Punkten klar in Führung setzte. Aber auch die anderen vier Vertreter 
des Amtes aus Balow, Grabow, Zierzow und Gorlosen-Boek-Dadow 
machten ihre Sache nicht schlecht. Am Ende stand für sie Platz 9, 21, 
26 und 31 auf dem Auswertungsbogen.
Die offizielle Auswertung und Siegerehrung erfolgte kürzlich im Rah-
men des Kreisjugendfeuerwehrtages. Für alle Jugendfeuerwehren gab 
es einen Kinogutschein als Anerkennung für die guten Leistungen. 
Mit ihrem ersten Platz hat sich die Jugendfeuerwehr Eldena zudem 
für die Deutschen Meisterschaften Anfang September in Falkensee 
qualifiziert.

Gleichzeitig konnte sich Sophia de Vries von der Jugendfeuer-
wehr Eldena über eine ganz besondere Auszeichnung freuen. Sie 
wurde mit der Ehrennadel der Mecklenburg-Vorpommerschen Ju-
gendfeuerwehr ausgezeichnet. Kreisjugendfeuerwehrwart Steffen 
Hoffmann selbst übernahm die Auszeichnung und freut sich über 
so viel Engagement in seinem Amtsbereich. 

Diana Ottoberg
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Interessanter und erfolgreicher  
Ausbildungstag
Kremmin. Am 25.02.2017 trafen sich 16 Kameraden der FFW aus 
Wanzlitz und Kremmin zur Ausbildung in der 1. Hilfe. Die Kameraden 
der Kremminer FFW haben dazu die Räumlichkeiten vorbereitet.
Alle Kameraden waren gespannt , wie die neuen Vorstellungen der 
Rettungsdienstschule der Feuerwehr Schwerin zur Durchführung 
der 1. Hilfe Ausbildung ablaufen werden.
Nach einer kurzen Begrüßung durch Christan Porst, den Leiter der 
Rettungsdienstschule, übernahmen die Ausbilder Marcel und Martin 
die Durchführung des Ausbildungstages.

Nach 2 Stunden theoretischem Grundlagen auffrischen ging es in 
die Gruppenausbildung in den dafür vorgesehenen Räumen. Die 
Kameraden beider Feuerwehren mussten die in der Theorie aufge-
frischten Kenntnisse in der stabilen Seitenlage, Beatmung und Herz-
druckmassage sowie die Versorgung eines verletzten Kradfahrers in 
praktischen Übungen durchführen.
Nach der Mittagspause organisierten die Ausbilder einen Stationsbe-
trieb in der Gemeinde Kremmin , damit die Kameraden des erworbene 
Wissen auch in Einsätzen abrufen können. Dabei erfolgte die Alarmie-
rung der Kameraden über die simulierte Leitstelle und die gebildeten 
Einsatzgruppen mußten zu unterschiedlichen Einsätzen ausrücken.

Das forderte den Kameraden das gesamte Wissen und Können ab. 
Die unterschiedlichen Standorte und gestellten Lagen erforderten 
ein komplexes Miteinander aller Kameraden und die Nutzung aller 
vorhandenen Verbindungsmöglichkeiten sowie der Nachforde-
rung von Zusatzkräften. Am Ende der Ausbildung waren sich alle 
Kameraden einig, so eine gute und praxisnahe Ausbildung ist 
stressig, aber setzt auch neue Maßtäbe, um den neuen Aufgaben 
im Einsatz gerecht zu werden.
An dieser Stelle nochmals einen besonderen Dank an die beiden 
Ausbilder Marcel und Martin für diesen so interessant gestalteten 
Ausbildungstag. Wir freuen uns schon auf die Ausbildung in Jahr 
2019 in Wanzlitz mit euch. Bedanken möchten wir uns auch bei 
der Familie Rainer Schmidt und der KFz Werkstatt Harald Pannke 
für die Bereitstellung der Örtlichkeiten.

Die Kameraden der FFW Wanzlitz und Kremmin

Jahreshauptversammlung Freiwillige 
Feuerwehr Eldena
Eldena. Die Kameraden der Feuerwehr Eldena legten wie zu Be-
ginn eines jeden Jahres Rechenschaft über die vergangenen 12 
Monate ab. Auf der Jahreshauptversammlung konnte Wehrführer 
Oliver Kann neben den Mitgliedern auch Vertreter der Verwaltung 
und Kameraden aus der Gastfeuerwehr Tangstedt begrüßen.
Zu Beginn wurde in Gedenken an den im letzten Jahr verstorbenen 
Hans Podeyn eine Schweigeminute eingelegt. Daran schloss sich 
der Bericht des Wehrführers an. Die Feuerwehr Eldena umfasst 
nach aktuellem Stand 91 Mitglieder in allen Altersklassen. Trotz 
vieler aktiver Kameraden im Einsatzdienst werden die Tagesalarm-
bereitschaft und die Mitgliederwerbung zunehmend schwieriger. 
Daher formuliert Kann den Auftrag an Politik nach attraktiven Lö-
sungen zu suchen.
Um für den Einsatzdienst fit zu sein sind Ausbildungen und Übungen 
unerlässlich. So haben sich die Eldenaer auf Standort-, Amts- und 
Kreisebene im vergangenen Jahr fleißig weitergebildet. Ein Novum 
stellte dabei der Ausbildungszug, bestehend aus den Wehren 
Eldena Boek/Gorlosen, Dadow, Karstädt und Krinitz dar. Dieser 
soll auch im kommenden Jahr 2017 weiter ausgebaut werden.
Wirklich ernst wurde es 2016 15-mal. Davon waren sieben Brand-
einsätze, u. a. ein Garagenbrand in Malliß oder ein Feuer in einem 
Wohnhaus in Bresegard. Hinzu kamen des Weiteren sechs tech-
nische Hilfeleistungen, ein Fehlalarm und eine Überprüfung.
Für ein gutes Miteinander sind die Kameradschaftspflege und Ar-
beit mit bzw. für die Öffentlichkeit wichtig. So fanden 2016 wieder 
das Tannenbaumverbrennen bei Glühwein, Wurst und Pommes 
oder Osterfeuer statt. Weiterhin wurden der Familienausflug nach 
Hamburg, eine Fahrt mit dem Schlauchboot oder die wöchentliche 
Sportausbildung durchgeführt.
Ein Highlight waren die Wettkämpfe, hier besonders der Amtsfeuer-
wehrtag, da dieser zu Hause in Eldena stattfand. Zwar konnte man 
die gesteckten Ziele nicht ganz erreichen, doch vor heimischem 
Publikum ist auch ein fünfter Platz ein Erfolg.
Seinen abschließenden Dank richtete der Wehrführer an die Ka-
meraden für deren Engagement, auch über den „normalen“ Dienst 
hinaus. Sowie an die Förderer, Sponsoren, Spendern und Familien.

Im Anschluss ergriff Antonia Behnke aus der Jugendfeuerwehr das 
Wort und resümierte erst für die Jugend und im Anschluss für die 
Kinder der Grisu-Gruppe das Jahr. Besonders für Erstere war es 
ein besonders erfolgreiches Jahr. Unter der Leitung von Christian 
Wilke und Franziska Heerer konnten sich die jungen Eldenaer 
mit besten Leistungen beim heimischen Amtsfeuerwehrtag für 
die Kreismeisterschaften weiterqualifizieren und hier den Titel 
als Kreismeister erringen. Mit dem Titel in der Tasche ging es 
zum Landesausscheid nach Gützkow, wo sich die Jungen und 
Mädchen der Wettkampfgruppe mit hervorragenden Läufen den 
zweiten Platz erkämpften. Dies wiederum bedeutet, dass es 2017 
zum Bundesausscheid geht.
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Doch Wettkampf ist nicht alles und auch die Nachwuchs-Brand-
schützer bildeten sich in der FwDV 3 und anderen feuerwehrspezi-
fischen Themen weiter. In der Herbstübung der Jugendfeuerwehren 
des Amtes Grabow konnten sie dann ihr Können unter Beweis 
stellen. Zudem nahmen die Jugendlichen an der 25-Jahr-Feier 
der Jugendfeuerwehr Zierzow teil, sammelten Geld bei der Aktion 
„Jugend sammelt für Jugend“, führten das Osterfeuer durch und 
unterstützen beim Grisu-Camp.
Für die Grisu-Gruppe begann das Jahr mit dem Sportfest der Kin-
derfeuerwehren. Im weiteren Verlauf übten und trainierten auch 
die Kleinsten emsig Knoten und Grundlagen des Feuerwehrhand-
werkes. Höhepunkte waren zudem der Amtsausscheid und ein 
Kinobesuch. Ganz im Sinne der Gemeinschaft bastelten die kleinen 
Eldenaer Kameraden Geschenke, welche sie auf der Rentner-
Weihnachtsfeier den Senioren übergaben.

Ein freudiger Punkt bei Jahreshauptversammlungen sind stets 
Ehrungen, Beförderungen und Übernahmen. So wurde Fabian 
Neumann nachträglich für 10 Jahre im Feuerwehrdienst geehrt. 
Tony Lorenz wurde zum Feuerwehrmann, Danny Klüver und Chri-
stian Wölki zum Hauptfeuerwehrmann befördert. Die Kameraden 
Tobias Heida, Tobias Hilz und Dennis Behnke wurden von der 
Jugendfeuerwehr übernommen.

Jannes Elke wurde als „Quereinsteiger“ neu in den Reihen der 
Kameraden aufgenommen.
Nach den Grußworten der Amtswehrführung durch Kamerad 
Hannes Heerer, der Gemeindevertretung durch Oliver kann in 
Doppelfunktion und den Amtsleiter des Ordnungsamtes Wolfgang 
Kann, fand die Versammlung bei dem gemeinsamen Abendessen 
und gemütlichen Beisammensein ihr Ende. 

Lisa Strangfeld

Grabow. Kinder haben viele Fragen. Das wissen auch die Lehre-
rinnen der Grundschule „Eldekinder“. Und so entstand gemeinsam 
mit Ricarda Wenzel vor einigen Jahren die Idee eines Entdeckertag, 
an dem die Kinder genau diesen Fragen auf den Grund gehen 
können.
Über mehrere Wochen haben die Mädchen und Jungen Zeit, ihre 
Fragen aufzuschreiben und in eine große Fragenkiste zu stecken. 
Gemeinsam mit Verbindungsschülern aus den einzelnen Klassen 
werden diese dann in Themen eingeteilt und sortiert. Am Ende 
bleiben etwa 20 Themenkomplexe übrig, die beim Entdeckertag 
von Lehrern und freiwilligen Helfern zusammen mit den Kindern 
bearbeitet werden.

Die Kinder zeigen Schulbiber „Eldi“ ihre Seife, die sie selbst ge-
gossen haben.

In diesem Jahr waren es wieder einmal 10 Helfer „von außen“, die 
den Tag unterstützten und somit zur Vielfalt des Tages beitrugen. 
Die Fragen reichten dabei von „Wie entsteht das Weltall?“ oder 
„Wie wird Seife hergestellt“ bis hin zu „Wie lebten die Urmenschen“ 
oder „Wie sieht eigentlich ein Krankenwagen von innen aus?“ In 
den Gruppen gingen die Kinder auf Entdeckungsreise und fanden 
dabei nicht nur Antworten auf ihre Fragen, sie lernten auch noch 
das eine oder andere dazu. 
Am Ende des Tages wurden die Ergebnisse der Gruppen in der 
großen Aula ausgestellt, so dass jeder einmal einen kleinen Blick in 
die Arbeit der anderen werfen konnte. Eine tolle Idee, die hoffentlich 
auch im nächsten Jahr wieder ihre Fortsetzung findet. 

Diana Ottoberg

Eldekinder gingen erneut auf Entdeckertour
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Buntes Faschingstreiben  
auch bei den Eldekindern
Grabow. „Eldekinder ahoi“ … so hallte es am 28. Februar durch die 
Flure der Grundschule „Eldekinder“ in Grabow, denn Faschingsparty 
stand wieder einmal auf dem Plan. Und so wurde es schon am Morgen 
bunt in der großen Aula der Schule, wo sich die kleinen Narren zu 
einer gemeinsamen Tanzrunde zusammen fanden. Danach ging es 
in die Klassen, um dort nach Lust und Laune zu spielen, zu tanzen 
und die mitgebrachten Leckereien zu genießen.

Nach der Hofpause erwartete die Faschingsschaar eine tolle Fakirshow 
in der Turnhalle. Ingsen & Cindy van Knudsen bereicherten schon in 
den vergangenen Jahren das Faschingsprogramm an der Grundschu-
le. Während Ingsen bisher immer als Clown verkleidet für Stimmung 
sorgte, brachte er in diesem Jahr Nervenkitzel mit. Denn als Fakir 
konnten die Mädchen und Jungen nicht nur zusehen, wie man Feuer 
schluckt, auf Scherben läuft oder über spitzen Schwertern schwebt, 
sie durften es auch selbst ausprobieren. So wurde manch einer von 
ihnen selbst zu einem kleinen Helden. Bei so viel Action verging der 
Tag wieder einmal im Flug, doch keine Angst… Am Aschermittwoch 
war zwar alles vorbei, aber nur bis zum nächsten Jahr. Dann heißt es 
sicherlich wieder: „Eldekinder ahoi“. 

Diana Ottoberg

Elternabende an der Grundschule  
Eldena und Grabow
Grabow/Eldena. Am 01. März 2017 lud der Grundschulverein der 
Grundschule Eldena zu einem Elternbildungsabend ein.
„Smartphone, Internet - Fluch oder Segen?“ Was müssen wir als 
Eltern wissen, welche rechtlichen Konsequenzen können mich er-
warten, wenn mein Kind, nicht sachgemäß mit dem Handy umgeht? 
Diese Fragen, und noch viele andere, hatten die Eltern der Kinder 

aus der Grundschule Eldena. Polizeioberkommissarin Ch. Schröder 
und Polizeiobermeisterin S. Hahndorf von der Polizeiinspektion 
Ludwigslust waren in diesem Fall die richtigen Ansprechpartner. 
Auch wenn fast alle Eltern im Besitz eines Smartphones oder mit 
Tablet und Internet vertraut sind, konnten einige Ungereimtheiten 
ausgeräumt werden, z. B. wie befähige ich mein Kind im Umgang mit 
sozialen Netzwerken, ab wann darf man Facebook und WhatsApp 
überhaupt benutzen? Wie sensibilisieren wir unsere Kinder und 
machen auf die Gefahren aufmerksam? Was bedeutet das Recht auf 
das eigene Bild, was sind Persönlichkeitsrechte und Urheberrechte?
Auch an der Grundschule „Eldekinder“ Grabow informierte man sich 
zu diesem Thema. In der 4a und in der 4b wanderte ein Wollknäul 
durch den Klassenraum. Jedes Kind hielt ein Band vom Knäul fest, 
so dass am Ende ein „Netz“ entstand. So ist das auch im welt-
weiten Internetnetz. Auf dem Elternabend ging es unter anderem 
darum, was passiert, wenn unsere Kinder ein Wort verkehrt in die 
Suchmaschine eingegeben. Polizeihauptkommissarin K. Guder 
konnte auch hier wichtige Tipps geben.
Ein allgemeinder Tipp an dieser Stelle: Reden Sie jeden Tag mit 
Ihren Kindern.

Dagmar Klüver/Vors. Grundschulverein e. V. Eldena, 
Elke Kessin/Schulsozialarbeiterin

Auf die Plätze - fertig - los
Balow. In der Sporthalle der Grundschule Balow fand auch in 
diesem Jahr der Grundschul-4-Kampf mit der freundlichen Unter-
stützung von Kaja Kant und Paula Wagner von der Sportjugend 
des Kreissportbundes Ludwigslust - Parchim statt. Die Stimmung 
stand somit am 16. März 2017 auf Gute-Laune-Sturm. Zuerst er-
wärmten sich die sportbegeisterten Kinder bei einem neuen lustigen 
Bewegungsspiel. Alle Mädchen und Jungen der 1. bis 4. Klasse 
maßen sich dann in den Disziplinen Standweitsprung, Medizinball 
werfen/ stoßen, Ballzielwurf und Beine anziehen an der Sprossen-
wand. Bei jeder Disziplin gab es hart verdiente Punkte. Keiner der 
Teilnehmer ließ es sich nehmen, seine Kräfte fair und mit großer 
Begeisterung zu offenbaren. 

Obwohl es für jeden Schüler eine Urkunde gab, wollten natürlich 
am Ende der Veranstaltung alle wissen, wer die Nase vorn hatte. 
Bei der feierlichen Siegerehrung standen folgende Sportlerinnen 
und Sportler sehr stolz geordnet nach den Plätzen 1, 2 und 3 auf 
den so heiß begehrten Treppchen:
Klasse 1: 
Lia Altwein, Nicky Holzwarth, Wiebke Voß sowie 
Felix Mahncke, Kai Weiß, Jannik Siefert
Klasse 2: 
Mia Elfert, Celina Bradler, Lucy Kruppa sowie 
Stan Mende, Collin Aust, Finn Stüwe,
Klasse 3: 
Helena Pasewald, Emma Fürstenberg, Louisa Drobny sowie
Erik Thiel, Paul Selke, Marian Sowada
Klasse 4: 
Moniek Barslaag, Marielle Moerke, Heidi Verhoef sowie 
Cedric Holzwarth, Julian Homuth, John Weiland

Sportlehrerin Diana Wentzel
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Viel Spaß beim Fasching in Eldena
Eldena. Wie jedes Jahr um die närrische Zeit, ging es auch in 
diesem Jahr hoch her an der Grundschule Eldena. Fasching stand 
auf dem Programm. Ganz viele Hexen, Piraten, Meerjungfrauen 
und auch Cheerleader stürmten das Parkett der Turnhalle. Dort 
stand auch schon der DJ parat, um alle Musikwünsche zu erfüllen. 
Ein ganz herzliches Dankeschön gilt Volker Wilcke, der uns völlig 
unentgeldlich mit seiner Musik ordentlich eingeheizt hat.

Natürlich gehörten auch ganz viele Spiele dazu, Schaumkusswett-
essen, Stuhltanz, Luftballonaufblasen und vieles mehr machten den 
Kindern richtig Spaß. Zwischendurch ging es zur Kinderbar, wo 
es Hexenbrause, Prinzessinnensaft und Gespensterwasser gab.
Die Kosten für die Getränke und die Preise wurden vom Grund-
schulverein übernommen. Alle freuen sich schon jetzt auf das 
nächste Jahr.

Frühstück mit ZISCH
Grabow. Am 06.03.2017 begannen wir im Deutschunterricht das 
Zeitungsprojekt ZISCH mit einem gemeinsamen Frühstück unserer 
Klasse 8a und unserer Deutschlehrerin Frau Heidtmann in der 
Regionalen Schule „Friedrich Rohr“ in Grabow. Wir saßen alle 
zusammen am reich gedeckten Frühstückstisch und lasen unsere 
erste Zeitung. Wir freuen uns schon auf die nächsten drei Monate, 
in denen wir mehr Neuigkeiten aus unserem Umfeld und der Welt 
erfahren. Das Ziel dieses Projektes ist, dass wir unsere eigene 
Zeitung mit eigenen Artikeln herstellen wollen. 

Vianne Luckmann, Klasse 8a

Das DRK-Freizeithaus „Blue Sun“ bietet in den Osterferien an:
Montag, 10. April 2017 - Sport und Spiel im Jugendclub Eldena
14:00 Uhr  Abfahrt - Haltestelle Binnung in Grabow
 TN-Beitrag 3,00 Euro inkl. Kuchen und Getränke
ca. 17:30 Uhr Ankunft - Haltestelle Binnung in Grabow

Dienstag, 11. April 2017 - Fahrt zum Elefantenhof nach Platschow
10:15 Uhr  Abfahrt - Haltestelle Binnung in Grabow
 TN-Beitrag 10,00 Euro
ca. 15:30 Uhr  Ankunft - Haltestelle Binnung in Grabow

Mittwoch, 12. April 2017 - „Ostern International“
09:00 - 13:00 Uhr im „Blue Sun“ Grabow, Kiesserdamm 19 A
 Ihr lernt syrische und deutsche Bräuche zum 

Osterfest und zur Frühlingszeit kennen

 (Basteln, Kochen, Spielen sowie Geschichten 
erzählen).

 TN-Beitrag 3,00 Euro inkl. einem kleinen Imbiss

Eure Anmeldungen nehmen wir während unserer Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag  von 14:00 bis 19:00 Uhr
telefonisch unter 038756 24256 oder persönlich gern entgegen.

Außerdem bietet unser „Blue Sun“ Sport, Spiel, Spaß und 
vieles mehr ...

(verlängerte Öffnungszeiten von 12:00 bis 19:00 Uhr)
Alle Kinder und Jugendliche sind herzlich eingeladen!!!
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Grabow. Sitzfenster in den Fluren, ein Lehrerpult mitten im Klas-
senzimmer, das Atrium wird zum Indoorspielraum, wabenförmige 
Gestaltungselemente, die aus der Wand gezogen zu Sitzgelegen-
heiten für die Kinder werden – die Bildungsministerin unseres Lan-
des, Birgit Hesse, zeigte sich am 1. März beim Rundgang durch die 
Ausstellung im Reuterhaus in Grabow begeistert. Acht Studenten 
des Master-Studiengangs Innenarchitektur der Hochschule Wismar 
haben hier unter dem Titel „Auf den Kopf gestellt“ ihre im letzten 
Semester entwickelten Entwürfe zur Inklusion und typologischen 
Neustrukturierung der Grabower Grundschule präsentiert.
Lisza Döhring und Linda Haupt erläuterten ihre Gestaltungsmo-
delle, unterstützt wurden die beiden Master-Studentinnen von den 
Projektbetreuern Professor Oliver Hantke und Professorin Annette 
Leyener. „Die Studenten sollten sich dem Thema Inklusion am 
Beispiel der Grundschule Grabow aus ihrem eigenen Blickwinkel 
nähern. Dabei ging es auch darum, den Staub der Betriebsblind-
heit wegzuwischen, mit dem Auftrag für die Studenten: Schaut 
euch die Schule an, was kann man aus dem Gebäude machen. 
Und so haben sie in ihren Entwürfen nicht nur einen Klassen-
raum, sondern gleich die ganze Schule auf den Kopf gestellt“, 
sagte Oliver Hantke. Beim Thema Inklusion an Schulen geht es 
sowohl um neue Unterrichtsstrukturen, als auch um mitwachsende 
Möbelstücke, Lernecken, Rückzugsmöglichkeiten und variable 
Möblierungskonzepte. „Das Lehrerpult mitten im Raum, eine in-
teressante Variante“, schmunzelt Birgit Hesse, die der Einladung 
von Bürgermeister Stefan Sternberg zum Besuch der Ausstellung 
gern gefolgt war. „Für die Kinder ist ja der Wechsel von der Kita zur 
Schule schon spannend, und dann müssen sie sich auch noch an 
die neuen Räumlichkeiten gewöhnen. Die Entwürfe der Studenten 
sind sehr ansprechend, die viel Raum lassen für Individualität“, 
lobt Birgit Hesse.

Das Land Mecklenburg-Vorpommern befinde sich derzeit in der Um-
setzungsphase der Inklusionsstrategie, sagte die Bildungsministerin. 
„Rund 10 Millionen Euro stellt das Land für Schulumbauten im Rahmen 
der Inklusion zur Verfügung. Sie sind da schon sehr fortschrittlich, 
was die Beschäftigung mit diesen Thema angeht“, sagte Birgit Hesse 
an Andrea Fuhrmann gewandt. Die Leiterin der Grundschule „Elde-
kinder“ in Grabow hatte dieses Projekt angeregt und in den Studenten 
des Studiengangs Innenarchitektur in Wismar die richtigen Partner 
gefunden. „Wir wollen exemplarisch einen Klassenraum nach den 
Entwürfen gestalten“, informierte Andrea Fuhrmann. Bürgermeister 
Stefan Sternberg sagte im Namen der Stadt als Schulträger finanzielle 
Hilfe zu. Bildungsministerin Hesse sieht das Vorhaben ebenfalls po-
sitiv und will sich für die Umsetzung dieses Vorhabens als mögliches 
Modellprojekt für MV engagieren. „Das ist spannend, das machen 
wir“, sagt die Ministerin. Schulleiterin Andrea Fuhrmann hat es mit 
großer Freude vernommen. 

Michael Seifert, SVZ

Bildungsministerin begeistert von Entwürfen für Grabower Grundschule
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Sie gehören zum Aushängeschild des DKV - die Prinzengarde 
begeistert nicht nur mit immer wieder neuen Tänzen, auch über-
regional konnte sie schon große Erfolge erzielen.

Beim DKV feiern Alt und Jung gemeinsam. Deshalb wurden sowohl 
die jüngste als auch die älteste Besucherin mit einem Ehrenorden 
geehrt. Diesen erhielt auch Detlef Müller für seine Unterstützung 
in den vergangenen Jahren.

Die „Funky Monkeys“ entführten das Publikum in diesem Jahr in 
Neptuns Reich „Unter dem Meer“.

Bei Stimmungsmusik mit Uwe Kühn oder DJ Steffen konnte or-
dentlich geschunkelt und mitgetanzt werden.

Mit ihrer tollen Tanzeinlage zum Motto: „Auf der Wies’n / Oktober-
fest“ begeisterten in diesem Jahr die Traumfänger das Publikum 
und ernteten kräftigen Beifall dafür.

DKV feiert         seine 18. Saison
Es gackert das Huhn, es meckern die Ziegen -              wenn beim DVK die Fetzen fliegen!!!

Dambeck. Wenn die 5. Jahreszeit anbricht, dann wird es bunt in 
der kleinen Gemeinde Dambeck. Seit 17 Jahren sorgt der Dam-
becker Karnevalverein mit seinen über 80 aktiven Mitgliedern für 
ausverkaufte Veranstaltungen im Alten Speicher. Erstaunlich und 
erfreulich zugleich, dass es vor allem die jüngeren sind, die sich 
aktiv im Verein engagieren. Und so sind es immer wieder vor allem 
die einzigartigen Tanzgruppen, die die Zuschauer in ihrem Bann 
ziehen und für zahlreiche Zugaben sorgen. Musikalisch umrahmt 
werden die Veranstaltungen durch DJ Steffen on Tour, der auch 
gern selbst mal die Mikro in die Hand nimmt und den Saal zum 
Schunkeln bringt.

Unter dem diesjährigen Motto „Es gackert das Huhn, es meckern 
die Ziegen - wenn beim DVK die Fetzen fliegen“ liefen die Dam-
becker wieder zu echter Höchstform auf. 
Ob bei Sketschen, Tanz oder in der Bütt, die kleinen stehen den 
großen um nichts nach. Also wozu Kölle, wenn man Dambeck 
vor der Tür hat?
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DKV feiert         seine 18. Saison
Es gackert das Huhn, es meckern die Ziegen -              wenn beim DVK die Fetzen fliegen!!!

Von Anfang an dabei sind Brigitte und Edda, die damals noch mit 
ihren Frauen von der Volkssolidarität als Tanzgruppe mit von der 
Partie waren. Die meisten von ihnen sind nun wirklich in „Rente“ 
gegangen, doch Brigitte und Edda können es einfach nicht lassen. 
Und so standen sie, unterstützt von der diesjährigen Prinzessin, 
auch in diesem Jahr nochmal als die Wildecker Herzbuben auf 
dem Parkett. Aber auch ein neues Gesicht, zumindest in der Bütt, 
war dabei. Remo ließ mit seinen Witzen echte Karnevalsstimmung 
aufkommen. Wencke und Angela ließen es in diesem Jahr span-
nend werden. Was als Krimiabend begann, endete in tollem Tan-
gorhythmus auf der Tanzfläche. Den Abschluss des Programms 
bildete, wie in jedem Jahr, der „Happy Mix“ mit seinem tanzenden 
Präsidenten. Unter dem Motto „Der Berg ruft“ wurden hier einmal 
die Rollen getauscht. Und während die Damen in Lederhosen 
schlüpften, ließen sich die Herren in ihren Dirdl’s vom begeisterten 
Publikum feiern. 

Diana Ottoberg

Alte Hasen beim DKV: Brigitte und Edda; in diesem Jahr als die 
Wildecker Herzbuben.

Das Männerballett hatte in diesem Jahr ein ganz besonderes High-
light im Programm. Unter Schwarzlicht kamen ihre Körper richtig 
zum Leuchten und brachten Rock’n‘Roll Stimmung in den Saal.

Die Dambecker Herzdamen begeisterten mit ihrem Zwergenballett.

Auf eine Klassenfahrt gen Kuba gingen in diesem Jahr die „Crazy 

Dancer“. Zugabe natürlich inklusive.

„Bauer sucht Frau“ gibt es nicht nur bei RTL sondern auch beim 

DKV. Mit dieser tollen Showeinlage begeisterte die „Party Crew“.
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Hochzeitspavillon wurde gerichtet
Grabow. Dirk Ullmann greift zum Glas und spricht den Richtspruch 
für den neuen Pavillon im Grabower Schützenpark. Ende April soll 
der Bau fertig sein, ab Mai können sich dann heiratswillige Paare 
in einem einmaligen Ambiente das Jawort geben.
In der zweiten Märzwoche wurde die Dachkonstruktion zusammen-
gebaut und alle Elemente miteinander verbunden. Damit sind die 
Hauptarbeiten, die von der Firma Brüning Carport übernommen 
wurden, fast abgeschlossen. Das Unternehmen ist sozusagen der 
Hauptsponsor dieses Projektes, das von vielen Firmen aus der 
Region unterstützt wird, die ihre Leistungen unentgeltlich anbieten 
und so zum Erfolg dieses Vorhabens beitragen.
Im Schützenpark gab es schon einmal einen Pavillon. Das einstige 
Bauwerk stand bereits 1859 dort, als es das Schützenhaus schon 
zehn Jahre gab. Und in einer modernen Variante soll das Bauwerk 
nun im Schützenpark bald ein neuer Blickfang sein.
„In einem Gespräch mit dem Bürgermeister erfuhren wir von diesem 
Vorhaben. Da wir als Grabower Unternehmen diese Idee unter-
stützen wollten, sagten wir spontan die Realisierung sämtlicher 
Holzarbeiten zu und übernahmen damit den größten Teil der Arbeit 
und Kosten. Auf Basis alter, noch existierender Zeichnungen ist eine 
moderne Fassung für den neuen Hochzeitspavillon entstanden“, er-

gänzt Axel Brüning. Bereits zum 
Ende des vergangenen Jahres 
konnten alle planerischen Vor-
bereitungen abgeschlossen 
werden. „Die Grundkonstruktion 
wurde in unserer Montagehal-
le gebaut und wieder in trans-
portfähige Segemente zerlegt“, 
sagte Firmenmitarbeiter Frank 
Dabelstein, der im Unternehmen 
auch für die Öffentlichkeitsarbeit 
zuständig ist. Die Malerfirma von 
Meister Uwe Wohlfart übernahm 
den ersten Farbanstrich.
Am 22. März konnte Richtfest 
gefeiert werden, zu dem na-
türlich alle Firmen, die an dem 
Projekt beteiligt sind, eingeladen 

waren. „Ein solches Projekt hat es in dieser Art in Grabow noch 
nicht gegeben. Alle Arbeiten wurden von den einzelnen Firmen 
als Sponsorleistung erbracht, wofür wir als Stadt natürlich außer-
ordentlich dankbar sind.“, so Bürgermeister Stefan Sternberg. Nun 
wird der Pavillon durch die einzelnen Gewerke fertig gestellt. Damit 
rückt die Entstehung eines weiteren Bausteins mit historischem 
Hintergrund in greifbare Nähe. Als touristisches Ausflugsziel wird 
es für eine weitere Aufwertung des grünen Areals in Grabow sor-
gen. Für Ende Mai hat sich das erste Paar für eine Trauung im 
Hochzeitspavillon schon angemeldet. 

Diana Ottoberg / Michael Seifert, SVZ

Stadt beräumt brachliegende Flächen
Grabow. Mit dem Schandfleck, der sich bot, wenn man von der B 
5 in Richtung Stadthafen schaut, ist es nun vorbei. In den letzten 
Wochen wurden die ehemaligen Gärten der Kleingartenanlage 
„Eldegrund“ am Bulldamm beräumt. Neben verfallenen Garten-
lauben hatte sich hier in der Vergangenheit leider mehr und mehr 
Müll angesammelt. Nun werden die Flächen neu angelegt; alte 
Obstbäume sollen erhalten bleiben, so dass wir uns schon bald auf 
einen Blick auf eine gepflegte Obstwiese freuen dürfen. 

Diana Ottoberg

Ganz herzlich sind Sie

zum Tag der offenen Tür
im Kießerdamm 13 in 19300 Grabow

am Samstag, dem 13.05.2017 in der Zeit von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr eingeladen.

Nun ist es bald geschafft. Der 1. Neubau der WBV mbH Grabow steht kurz vor seiner Fertig-
stellung. Zurzeit läuft der Innenausbau in vollen Zügen, so werden die Fliesen angebracht, die 
Maler schleifen und spachteln die Wände und die Heizkörper werden eingebaut. Ebenso wird 
der Innenhof neu angelegt. Damit werden 5 Mietparteien egal ob vom Balkon oder Terrasse auf 
die Grünanlage blicken. Die Hälfte der Wohnungen ist bereits vergeben, damit warten noch 4 auf 
zukünftige Mieter. Die Wohnungen sind geeignet für junge Familien als auch Senioren. Gerne 
können Sie sich auf unserer Homepage über die Größe und Lage der einzelnen Wohnungen 
informieren oder kommen Sie doch einfach am Tag der offenen Tür vorbei. Überzeugen sich Sie 
selbst von unseren attraktiven Wohnungen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Ihr Team der WBV

Wir öffnen unser neues Haus für Sie!
Werfen Sie einen Blick hinter die Kulissen!
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Volksbund lädt zum Frühlingskonzert 
mit dem Landespolizeiorchester  
ins Schützenhaus Grabow
Grabow. Zum Frühlingskonzert, dem ersten der diesjährigen 
Konzertreihe, wird am Dienstag, 25.04.2017 das Landespolizei-
orchester Mecklenburg-Vorpommern, auf Einladung der Regional-
vorsitzenden des Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V., 
Regionalverband Ludwigslust, Dr. Margret Seemann, zu einem 
Benefizkonzert in der „Küßchenstadt“ weilen.
Wenn Dirigent Christof Koert am 25. April um 19:30 Uhr für den 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. zum bereits dritten 
Mal im Schützenhaus für den Volksbund den Taktstock erhebt, 
werden neben Märschen auch Melodien aus Operetten, Musicals 
und vieles mehr zu hören sein. Der aus 30 Musikerinnen und Mu-
sikern bestehende Klangkörper ist weit über die Grenzen unseres 
Bundeslandes hinaus bekannt und beliebt.
Seemann: „Ich freue mich, dass die Benefizkonzerte mit dem Lan-
despolizeiorchester in Grabow immer so gut besucht sind, denn 
die zahlreiche Gäste leisten mit ihrem Eintrittsgeld einen wichtigen 
Beitrag, um die Arbeit des Volksbundes, die sich weitgehend aus 
Spenden und Mitgliedsbeiträgen finanziert, zu unterstützen. Mit 
dem Erlös des Konzertes in Grabow wird der Volksbund sich weiter 
im Bereich der Schul- und Jugendarbeit sowie der Kriegsgräber-
pflege engagieren.“
Eintrittskarten zum Preis von 8,50 Euro im Vorverkauf in Buchhand-
lung Theodor Körner (Inh. Astrid Hecht), Marktstr. 14, Tel.: 038756 
22966; im Reisebüro Schwarz, Kirchenstr. 18, Tel.: 038756 28808; 
bei Steuber Tabak und Spirituosen, Marktstr. 10, Tel.: 038756 
23976 oder ab 18:30 Uhr am Einlass erhältlich. 

Reno Banz, Regionalgeschäftsführer

Anangeln des Angelvereins  
„Onkel Bräsig“ Grabow e. V.
Grabow. Am 08.04.2017 lädt der Vorstand des Angelvereins 
„Onkel Bräsig“ Grabow e. V. seine Mitglieder zum diesjährigen 
Anangeln an die 1. Lache in Grabow ein.
Geangelt wird von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr. Anschließend 
findet die Auswertung statt. Für das leibliche Wohl ist wie 
immer gesorgt.

Angelberechtigt sind alle Mitglieder die ihren Vereinsbeitrag 
und den Beitrag für den Fischereischein gezahlt haben. Bitte 
rechtzeitig erscheinen und sich in die Teilnehmerliste eintragen. 

Lutz Dohrmann

Neue Sonderausstellung  
im Grabower Museum
Grabow. Die Wanderausstellung „Die Russen kommen“ ist nun 
auch im Museum Grabow zu sehen. Ein fotografischer Schatz 
von Porträt-Aufnahmen russischer Soldaten, die nach Ende des 
Zweiten Weltkrieges von der Wittenburger Fotografin Elli Hartmann 
entstanden. Die Negativ-Glasplatten wurden durch Zufall entdeckt 
und von Henry Gawlik (Leiter des Hagenower Museums) zu einer 
Ausstellung aufbereitet.

Russischer Soldat im Fotoate-
lier von Elli Hartmann, Witten-
burg 1946 

(REPRO Museum Hagenow)

Vorstellbar ist, dass wie in Wittenburg auch in Grabow russische 
Besatzungssoldaten Briefe nach Hause schrieben und Fotos mit-
schickten, die von hiesigen Fotografen gemacht wurden.
Dazu ein kurzer Einblick in die regionale Situation im Mai 1945:

Russische Besatzung im Mai 1945 in Grabow
Am 2. Mai 1945 überschritten amerikanische Truppen die Elbe 
und besetzten Ludwigslust. Von Osten rollte die russische Armee 
näher. Daraufhin verließen die deutschen Truppenteile
Grabow. Weiße Fahnen wurden gehisst und die Sprengsätze 
und Panzersperren von den Brücken entfernt. Zu einer offenen 
Widerstandsbewegung kam es nicht und auch zu keiner Stadtver-
teidigung durch den letzten deutschen Stadt-Kommandanten. Die 
Grabower hofften auf die Amerikaner. Zwei Bürger boten am 2. Mai 
der amerikanischen Kommandantur in Ludwigslust die Kapitulation 
an. Am 3. Mai kamen amerikanische Patrouillen aus Ludwigslust 
und russische Panzer aus Richtung Marnitz in die Stadt. In der 
Prislicher Straße (Bahnübergang) gab es ein Zusammentreffen 
zwischen Russen und Amerikanern. Die Sieger führten erste Ge-
spräche und legten ihre Positionen fest.

Erstes Zusammentreffen russischer und amerikanischer Soldaten 
in Grabow (REPRO Museum Grabow)



Grabow  •  04. April 2017 •  Nummer 04  •  Seite 16
Der Krieg war nun zu Ende. Zwischen Grabow und Ludwigslust 
verlief die Demarkationslinie. Die Amerikaner zogen sich zurück. 
Die Rote Armee nahm die Stadt in Besitz, mit allem Freud und Leid 
der Sieger und Besiegten. Viele Häuser und Wohnungen wurden 
durch die Russen besetzt. Hinzu kamen unzählige Flüchtlingstrecks 
aus den deutschen Ostgebieten, die die Straßen verstopften.
Viele waren wochenlang unterwegs, hatten Hab und Gut verloren. 
Ortsansässige Familien wurden aufgefordert Flüchtlinge in ihren 
Häusern und Wohnungen aufzunehmen.
Nach 3 wilden Tagen mit Hausbränden, Erschießungen, Vergewal-
tigungen, Selbstmorden etc. sollte sich die Situation etwas beruhi-
gen. Zum Stadtkommandanten ernannten die Sowjets Hauptmann 
Luka P. Boldin. Die öffentlichen Ämter wurden neu besetzt und die 
Versorgung der Bevölkerung angekurbelt.
Vorstellbar ist, dass wie in Wittenburg auch in Grabow russische 
Soldaten und Offiziere Briefe nach Hause schrieben und Fotos mit-
schickten, die von hiesigen Fotografen gemacht wurden. Überliefert 
ist dazu leider kein Material. Die gezeigten Fotos vom Zusammen-
treffen der Russen und Amerikaner (siehe Tischvitrine) entstanden 
von Militärfotografen der US-Armee am 3. Mai 1945 in Grabow.
Die Ausstellung ist ab sofort zu den Öffnungszeiten zu sehen.

Hannelore Huth

Schließung der Praxis
Hiermit möchte ich alle Patienten und deren Angehörige davon in 
Kenntnis setzen, dass ich aus gesundheitlichen Gründen meine 
Praxis für Ergotherapie in Grabow, Pferdemarkt 2, ab 4.4.2017 
schließe. Die Praxis in Schwerin, Am Margaretenhof 26, bleibt 
bestehen.
Gleichzeitig bedanke ich mich für das entgegengebrachte Vertrau-
en und wünsche gesundheitlich alles Gute. 

Kathrin Kenzler

Tag der offenen Tür 
in der Goethestr. 26a  
am 06. April 2017
Die Wohnungsgenossenschaft Grabow hat in den vergangenen 
Monaten, die Goethestr. 26a am Waldbad gelegen, sehr aufwendig 
saniert.
So ist eine neue Heizungsanlage (Brennwerttechnik) eingebaut 
worden. Außerdem wurden alle Wohnungen mit neuer E-Anlage 
versehen. Die Bäder wurden komplett neu saniert. So stehen im 
Erdgeschoss Bäder mit Duschen zur ebenen Erde zur Verfügung.
Alle Wohnungen, einschließlich der Fußböden und auch der Haus-
flur wurden malermäßig neu instandgesetzt.

Am 06. April 2017 von 9:00 - 11:30 Uhr und von 14:00 - 18:00 
Uhr stehen die Wohnungen zur Besichtigung bereit. Sie können 
gerne auch andere Besichtigungstermine mit uns vereinbaren. 
(038756 27115)
Es sind Mitarbeiter vor Ort, die Ihre Fragen beantworten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

10 Jahre Zimmerei Andre Borck
Balow. Am 02.04.17 feiert die Zimmerei Andre Borck in Balow, 
Dorfstraße 28 ihr 10-jähriges Bestehen.
Mit bestandener Meisterprüfung machte sich Andre Borck selbst-
ständig und gründete am 02.04.2007 die Zimmerei. Einfach war 
der Start nicht, es mussten Maschinen, Fahrzeuge und vor allem 
Aufträge besorgt werden.
Mit seinem Bruder und Zimmerergeselle Frank Borck, den er 
gleich nach der Gründung einstellte, wurden die ersten Aufträge 
erledigt. Mit der Bekanntheit der Firma verbesserte sich auch die 
Auftragslage.
Zurzeit beschäftigt Andre Borck sechs Arbeitnehmer und einen 
Lehrling. Die Kollegen wünschen der Firma für die Zukunft alles 
Gute und immer ein volles Auftragsbuch.

Die Belegschaft

Erster Wettkampf im Jahr  
wurde durch Stechen entschieden
Balow. Nachdem im Januar auf der Jahreshauptversammlung des 
Schützenvereins Balow der Plan für Vereinswettkämpfe durch-
gesprochen wurde, erfolgte am 25.02.15 der erste Wettkampf. 
Pokalschießen mit der Großkaliberlangwaffe stand auf dem Plan. 
Geschossen wurde auf 100 m mit offener (Kimme und Korn) Visie-
rung. Jeder Schütze hatte acht Schuss, die drei schlechtesten Tref-
fer wurden gestrichen, 5 Schuss wurden gewertet. Da die beiden 
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Schützen Christian Möller und Lothar Borck 49 von 50 möglichen 
Ringen schossen, musste ein Stechen um den 1. Platz erfolgen. 
Christian Möller holte sich mit einer 9 den 1. Platz, Lothar Borck 
mit einer 7 den 2. und Siegbert Uplegger den 3. Platz.
Im August feiert der Schützenverein Balow sein 25. Gründungsjahr. 
Dieses Jubiläum will der Verein mit einem kleinem Schützenfest 
mit Blasmusik, Kaffeetafel, Springburg, Preisschießen usw auf 
ihrem Schießplatz feiern. Der genaue Termin und Ablauf wird auf 
Aushängen rechtzeitig bekannt gegeben. Zu diesem Jubiläum sind 
alle Interessenten herzlich eingeladen. 

Lothar Borck, Vorsitzender

Geburtstagsfeier  
beim Klüsser Heimatverein
Klüß. Am Sonntag, dem 05. Februar 2017, hat der Klüsser Heimat-
verein alle Mitglieder zur Geburtstagsfeier eingeladen. Gemein-
sam mit den Geburtstagskindern, die im vergangenen Jahr einen 
runden Geburtstag feierten, verbrachten alle einen gemütlichen 
Nachmittag bei selbstgebackenem Kuchen, Geburtstagssekt und 
einem leckeren Likörchen.

Andrea Blümke, Heimatverein „Die Klüsser“

Jahreshauptversammlung und  
Frauentagsfeier in Klüß
Klüß. Am Sonntag, dem 12. März 2017, hat der Heimatverein „Die 
Klüsser“ alle Mitglieder zur diesjährigen Jahreshauptversammlung 
eingeladen. Nach dem offiziellen Teil mit Verlesen des Rechen-
schafts- und des Kassenberichtes und der Bekanntgabe der Vor-
haben für 2017 ging es nahtlos in die Frauentagsfeier über, zu der 
alle Klüsser Frauen eingeladen waren. Bei Kaffee und leckerer 
Torte ließen es sich die Frauen, die von zwei männlichen Mitglie-
dern bedient wurden, an diesem Nachmittag gut gehen. Am Ende 
des Nachmittags durften sich die Frauen noch über einen ersten 
Frühlingsgruß in Form einer bunten Primel freuen.

Andrea Blümke, Heimatverein „Die Klüsser“

Nach 65 Ehejahren  
immer noch glücklich
Klüß. Dass Liebe glücklich macht und jung hält, das beweisen 
Hans und Annaliese Lock seit mehr als 65 Jahren. Am 6. März 
feierte das Paar sein 65. Ehejubiläum, also Eiserne Hochzeit. Ein 
Fest, das leider nur noch wenige Paare erleben dürfen. Anlässlich 
dieses besonderen Ereignisses überbrachte Bürgermeisterin Heike 
Bartczak nicht nur die Grüße der Gemeindevertretung, sondern 
auch Glückwünsche des Ministerpräsidenten Erwin Sellering und 
des Landrates Rolf Christiansen. Die beiden Jubilare werden in 
diesem Jahr 90 und 91 Jahre alt und sind, abgesehen von kleinen 
Wehwehchen, immer noch gut drauf. Sie verbrachten ihren beson-
deren Tag mit der Familie, Nachbarn und Freunden zu Hause in 
Klüß. Auch von uns an dieser Stelle nochmals herzlichen Glück-
wunsch und noch viele schöne gemeinsame Stunden. 

Diana Ottoberg

Wie schnell doch die Jahre vergehen
Eldena. Viele Generati-
onen von Kindern tobten, 
lachten, spielten und san-
gen mit ihr.
Kurz vor ihrem 65. Ge-
burtstag verabschiedeten 
nun die Kinder und Erzie-
herinnen der Kinderta-
gesstätte „Eldespatzen“ 
in Eldena gemeinsam 
mit den stellvertretenden 
Bürgermeistern Herrn 
Oliver Kann und Herrn 
Holger Tröger ihre dienst-
älteste Kollegin Frau Pi-
larski. Damit vollendete sie fast 47 Dienstjahre.
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Nach ihrer Ausbildung an der Schule für Kindergärtnerinnen im 
Schweriner Schloss arbeitete Frau Pilarski zunächst in Ludwigslust. 
Nur wenige Jahre später übernahm sie die Betreuung, Bildung und 
Erziehung der Eldenaer Kinder, insbesondere der Vorschulkinder.
Von 1992 bis 2003 leitete sie dann diese Einrichtung.
Auch wenn sie sich nun aus dem Arbeitsleben verabschiedete, wird 
sie als Seniorin jedoch nach eigener Auskunft keine Langeweile 
haben und hat sich schon neue Aufgaben gestellt.
Wir wünschen Frau Pilarski, dass sie ihren (Un)-Ruhestand ge-
nießen kann und viel Freude in ihrem neuen Lebensabschnitt. 

Kultur- und Heimatverein Eldena

Frauentagsparty  
in der Gemeinde Eldena
Eldena. Knapp 60 Frauen der Gemeinde Eldena folgten der Einla-
dung des Festausschusses und des neugegründeten Kultur- und 
Heimatvereins zur Feier des Frauentages.
Empfangen wurden sie von den Mädchen des Jugendrates mit 
einer Rose und einem Gläschen Sekt.
Der erste stellvertretende Bürgermeister Oliver Kann begrüßte alle 
Gäste recht herzlich und bedankte sich beim Kultur- und Heimat-
verein für die Ausgestaltung der Feier.

Zu Beginn erfreuten Mädchen und Jungen der Grundschule Eldena 
unter Leitung von Frau Gäth und Frau Wehland die Anwesenden 
mit einem erfrischenden Programm und überreichten jeder Frau ein 
selbst gestaltetes Herz auf welchen „Ich mag dich so sehr“ stand. 
Das war eine wunderschöne Überraschung. Danach ließen sich 
die Gäste den köstlichen Kuchen, von den Frauen des Kultur- und 
Heimatvereins gebacken, bei einem leckeren Kaffee schmecken.

Aufmerksam lauschen die Gäste nach Begrüßungssekt und Rose 
(überreicht vom Jugendrat) dem Programm.

Anschließend spielte DJ Volker zum Tanz und bei bekannten Hits 
von Discofox bis Walzer war die Tanzfläche immer gut gefüllt. So 
verging bei flotter Musik und interessanten Gesprächen die Zeit 
wie im Flug.
Die Vorfreude auf die Feier im nächsten Jahr war beim „Auf 
Wiedersehen“-Sagen spürbar.
Ein herzlicher Dank geht an die Mädchen des Jugendrates für die 
freundliche Bedienung sowie an DJ Volker für sein Engagement. 
Ganz besonders möchten wir unserem Vereinsvorsitzenden, Hol-
ger Tröger, danken, der nicht nur leckerer Cocktails mixte.

Kultur- und Heimatverein Eldena

Frauentag in Kühlungsborn gefeiert
Eldena. Von der Ortsgruppe der VS Eldena reisten elf Frauen und 
aus der Grabower VS-Gruppe neun Personen zur Fauentagsfeier, 
die vom Landesverband der VS gemeinsam mit Becker-Strelitz 
Reisen organisiert wurde. Das Busunternehmen brachte die in 
hoher Erwartung Befindlichen an die Ostsee. Zwar blieb für ei-
nen Spaziergang ans Wasser keine Zeit, minderte den Wert des 
Ausfluges aber keinesfalls. Auf alle wartete im MORADA Resort 
Kühlungsborn schon dampfender Kaffee und ein großes Stück-
chen Torte. Eine kleine Modenschau mit anschließenden Kauf-
möglichkeiten ließ Augen sich weiten und Portemonnaies dünner 
werden. Der absolute Höhepunkt war das Showprogramm von 
Dagmar Frederic. Beifall und kraftvolles Mitsingen zeugte davon, 
dass wohl kaum jemanden diese Sängerin unbekannt war. Am 
11. Januar 2017 zeichnete sie smago! Award mit dem Ehrenpreis 
für künstlerische Vielseitigkeit und humanitäres Engagement aus. 
Von ihren vielen Auszeichnungen ist das die letzte. Wunderschöne 
Melodien, im Duett mit Peter Wieland gesungen, vervollkommneten 
das Programm. Selbst wenn die Busfahrt ein paar Stündchen 
weilte, bedauerte keiner der Reisenden diese Fahrt. 

Elke Ferner
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Jagdgenossenschaft Eldena
Pachtauszahlung 2017
Ort:   Gemeinderaum-Kirche, Eldena
Datum:   28.04.2017
Uhrzeit:   17:00 Uhr - 20:00 Uhr

Der Vorstand

Postzusteller in Eldena
Eldena. Wir alle entnehmen unserem Postkasten die Zeitung, Briefe, 
Werbung und Ähnliches. Unmittelbar gibt es aufgrund des Inhalts stau-
nend freudige oder auch miesgrimmige Gesichter. An die Leistungen 
der Postmitarbeiter denkt dabei wohl kaum einer. Ein Rückblick macht 
aufmerksam auf Umfang, Freude und zu überwindende Hürden, 
die jene Mitarbeiter während ihrer Tätigkeit in längst vergangenen 
Zeiten durchlebten.
Nur sehr wenige Eldenaer werden noch wissen, dass beispielsweise 
Otto Hamann viele Jahre der Postbote für ganz Eldena war. Die 
85-jährige Ilse Havemeister erlebte ihn als Kind. Ihr Vater Johannes 
Havemeister aus Eldena begann 1916 als Postjungbote die Lehre 
und verschrieb sich sein gesamtes Berufsleben der Post, immerhin 
47 Jahre. Die längste Strecke seines Arbeitslebens in Eldena. Da-
durch blühte in Tochter Ilse ebenso der Wunsch einen Dienst bei 
der Post anzutreten auf. Als die Poststellen Anfang der Sechziger 
eingerichtet wurden, übernahm Johannes Havemeister die Poststelle 
in Malk Göhren und war als Zusteller auch für Liepe bis zu seinem 
Renteneintritt 1963 zuständig.

Johannes Havemeister als Lehr-
ling bei der Post 1916

Die Gemeinde Eldena besaß 
auch in der Nachkriegszeit Mit-
arbeiter der Post, die fast ihr 
ganzes Berufsleben in einem 
einzigen Ort ausharrten. Mobi-
lität, wie sie heute erwartet wird, 
blieb den Menschen damals 
fremd. Langjährige Zustellerin 
war Ilse Havemeister in einem 
Teil von Eldena und im ande-
ren Eldenaer Areal Emil Ruckick 
und Hermann Rosenthal.
Mehr als zwanzig Jahre ver-
richtete Ilse Havemeister ihren 
Dienst bei Wind und Wetter. 
Neben dem umfangreichen Auf-
gabenfeld eines Postzustellers 
waren ihre ellenlangen Touren 
nicht immer einfach. Winter wie 
Sommer zog sie mit ihren Zei-
tungen und Paketen los. Egal, 
ob kalt, grau, nass und sich das 
Wetter von seiner ungemüt-
lichen Seite zeigte - Ilse packte und schnürte, trabte dann froh und 
munter los. Die Post stellte ein Fahrrad zur Verfügung. Jedoch im 
Winterschnee mussten die Zusteller sehen, wie sie ihre Ware verteilt 
bekamen. Wenn für die Postträger bei Schneemassen das Fahrrad 
eher hinderlich war, musste der Erfindergeist mobilisiert werden. Und 
die Menschen waren phantasievoll, wussten sich grundsätzlich zu 
helfen. Niemals standen sie ratlos da. Ilse nahm einen Schlitten. Natür-
lich keinen Gewöhnlichen, schließlich war der nicht für Vergnügungen 
gedacht, sondern ein Hilfsmittel. Der Schlitten musste nunmehr die 
aus Leder bestehende Zusteller-Tasche, Bündel Zeitschriften und 
Pakete bergen. Ideenreich kam Ilse urplötzlich in den Sinn auf das 
metallene Gestell mit Kufen mit dem verankerten Rückenhalt auf 
dem breiten Sitzbrett einen Griff vom Kinderwagen montieren zu 
lassen. Als Ilse einen ausrangierten Kinderwagen erhaschte, war die 
Freude groß. Von dem Gestell des Wagens wurde der Griff abgebaut 
und auf dem Schlitten befestigt. Nun vermochte die Postangestellte 

das neue Gefährt zu schieben, statt zu ziehen, was ihr die Buckelei 
erheblich erleichterte. Es reichte, dass Väterchen Frost tobte und 
die Schneeflocken ihr ins Gesicht peitschte. Hitze im Sommer in 
der vorgeschriebenen Arbeitskluft trieb Schweißperlen auf die Stirn.
Stundenlang bewegte sich die Zustellerin im Freien, lief und radelte 
alltäglich viele Kilometer.
Das Gebot des Stillschweigens erlernte Ilse Havemeister ebenso 
schon in Kinderjahren. Das Postgeheimnis zu verletzen bedeutete 
den Verlust des Jobs, wusste sie vom Vater. Die Nichteinhaltung des 
Briefgeheimnisses wurde formal unter Strafe gestellt.

(Fortsetzung folgt) 

Elke Ferner

Ilse Havemeister zeigt ihr Gefährt für den Winter als Postzustellerin

Wohnzimmerlesung in Güritz
Am Sonntag, dem 9. April 2017 um 14:00 Uhr findet in Güritz in 
der Waldstraße 17 c eine Wohnzimmerlesung statt. In gemütlicher 
Runde laden Kurzgeschichten von Elke Ferner zum Schmunzeln, 
vielleicht auch mal zum Nachdenken ein. Die Natur und das Le-
ben um uns herum bieten unzählige Möglichkeiten, Erlebnisse in 
Sprache umzuwandeln und dadurch nachhaltig bei einer Lesung 
für angenehme Stunden zu sorgen.
Wer seine Ohren gerne spitzen möchte, wird gebeten, sich tele-
fonisch unter 0162 8604587 anzumelden. 

Elke Ferner 

Gemeinde Gorlosen
Der Bürgermeister   Strassen, den 23.03.2017

Einladung zur Einwohnerversammlung
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Gorlosen,

hiermit lade ich Sie zur Einwohnerversammlung 
am Freitag, dem 21.04.2017 um 18:00 Uhr

in das Gemeindehaus Gorlosen, recht herzlich ein.

Thema:  Die Zukunft der Gemeinde Gorlosen
  - eigenständig oder eingemeindet?

Ablauf:
1.  Erläuterung des Gesetzes zur Einführung eines „Leitbildes der 

Zukunft“ und zur Änderung des Finanzausgleichsgesetzes
2.  Aufzeigen und Erläuterung der verschiedenen Möglichkeiten 

unserer Gemeinde
3.  Diskussion und Meinungsäußerung der Einwohner zur Zukunft 

der Gemeinde.
 Was wollen wir.

Mit freundlichen Grüßen

gez. B. Böttcher
Bürgermeister
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Frauentagsfeier in der Gemeinde Karstädt
Karstädt. Die VS Ortsgruppe und die Gemeindevertretung haben 
zum ersten Mal zur Frauentagsfeier eingeladen. 30 Frauen sind 
dieser Einladung gefolgt. Alle Frauen haben zur Begrüßung eine 
hübsche Nelke erhalten.

Es folgten eine kurze Rede und eine herzliche Begrüßung zum 
Weltfrauentag durch die Bürgermeisterin. Heiko Stern, Rolli Schuldt 
und Uwe Franck führten gemeinsam und musikalisch durch den 
Nachmittag. Drei Männer, die an diesem Nachmittag für die Frauen 
da waren.
Bei Kaffee und Kuchen hatten die Frauen die Möglichkeit über 
vergangenes, aber auch die Zukunft zu sprechen. Es wurde im 
Anschluss getanzt und viel gelacht. Da es die erste Frauentagfeier 
war, kamen nicht so viele Frauen wie erhofft. Wir gehen davon aus, 
dass es sich rumsprechen wird, wie schön es doch war und im 
kommenden Jahr sich weitaus mehr Frauen trauen zu kommen. 

Krimhilde Franck

Bunter Kartenabend in Kremmin
Kremmin. Am 25. Februar lud die Kremminer Feuerwehr wieder 
zu einem bunten Abend ein. Viele fanden sich ein, um die Karten 
richtig zu legen und Skat und Romme zu spielen. Die Kameraden 
der Feuerwehr versorgten wieder alle mit Getränken und sorgten 
so für einen schönen und gemütlichen Abend. Zum Abschluss des 
Abends wurden die Besten mit leckeren Preisen gekrönt. Wir freuen 
uns schon auf den nächsten Spieleabend mit euch.

Matthias Kemet

Zukunftswerkstatt in Muchow
Muchow. In Muchow haben die Bürger die Zukunftswerkstatt ins 
Leben gerufen (SVZ berichtete am 28.02.2017). Hintergrund ist 
die generelle Krise des „Dorfes“ bzw. der kleinen Gemeinden, die 
auch vor Muchow nicht Halt gemacht hat: Landflucht, Überalterung, 
Rückgang der Bevölkerung, fehlende Infrastruktur und Arbeitsplät-
ze, Leerstände, klamme Kassen, Konsolidierung, Verlust der kom-
munalen Selbstbestimmung und drohende Eingemeindung. „Die 
Erosion der Grundversorgung in unseren Dörfern kann nur durch 
ein breites bürgerschaftliches Engagieren aufgehalten werden.“ 
Dieses Zitat stammt aus dem Werk „Rettet das Dorf!: Was jetzt zu 
tun ist!“ von Prof. Dr. Gerhard Henkel. Der sogenannte Dorfpapst, 
befasst sich seit 45 Jahren mit unterschiedlichen Themen der 
historischen und aktuellen Entwicklung des ländlichen Raumes.
Die Devise der Muchower lautet deshalb: Wir helfen uns selbst. 
Die Zukunftswerkstatt stellt für die Muchower ein weiteres Forum 
dar, um durch gebündelte Kräfte Lebensqualität zu erhalten, Tra-
ditionen zu wahren und neue Zukunftsperspektiven zu schaffen.
Dieses neue Forum ergänzt nur die vielen Kräfte, die in der Ge-
meinde bereits seit langem aktiv sind. Vor allem der Heimatverein 
„Die Muchower Müggen“, der nächstes Jahr 20-jähriges Bestehen 
feiert, die freiwillige Feuerwehr von Muchow und die Kirchgemeinde 
haben sich um Muchow verdient gemacht.

Bürger, die sich in der Zukunftswerkstatt Muchows engagieren, vor 
dem Gemeindehaus, der Konsumstuv, mit der Muchower Fahne.
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Und so funktioniert die Muchower Zukunftswerkstatt: Sie ist offen 
für jeden Muchower, Ideen einzubringen und mitzugestalten. Es 
findet einmal im Monat, i. d. R. an jedem letzten Freitag, ein Treffen 
im Gemeindehaus von Muchow, der „Konsumstuv“, statt.
Zu der ersten Veranstaltung am 27. Januar waren 30 Muchower 
gekommen. Es gibt eine sogenannte Wunschbox, in welcher die 
Wünsche der Muchower gesammelt werden. Mittlerweile haben 
schon 3 Treffen stattgefunden und zu den Wünschen wurden be-
reits Arbeitsgruppen gebildet. Erste Projekte laufen schon bzw. 
haben bereits stattgefunden wie z. B. aus dem Bereich Gesund-
heit die Rückenschule mit Nordic Walking, aus der Kinder- und 
Jugendarbeit u.a. der Kinderfasching und die Renovierung des 
Jugendclubs sowie die Gestaltung des Dorfbildes. Eine Gruppe 
kümmert sich um das „Erinnern“ an die Geschichte Muchows. 
Außerdem gibt es Gruppen, die sich um die Generationen- und 
Öffentlichkeitsarbeit kümmern.
Grundsätzlicher Ablauf ist, dass im offiziellen Teil von 19 bis 20 Uhr 
die Fortschritte der Arbeitsgruppen vorgestellt werden. Nach den 
Treffen ab 20 Uhr ist dann Zeit für ein gemütliches Miteinander. 
So ist die Zukunftswerkstatt zugleich auch ein sozialer Treffpunkt 
und bietet Gelegenheit zu informellem Austausch.
Die nächste Zukunftswerkstatt findet am 28.04.2017 statt. 

Diana Pahl

Gasflaschenannahmestelle Prislich 
informiert
Sehr geehrte Kunden der Gasflaschenannahmestelle in Pris-
lich,
ich bitte alle Kunden ihre Gasflaschen mit der Aufschrift „Ty-
czka“ bis zum 30. Juni 2017 in meiner Annahmestelle um-
zutauschen, da ich von dieser Firma künftig keine Gasflaschen 
mehr beziehe. 
Ab dem 1. Juli kann ich keine Flaschen dieser Marke mehr 
annehmen oder umtauschen. Ich bitte um Ihr Verständnis.

Kurt Meschke

Wohin am Ostersamstag?
Osterausstellung des Kleintierzuchtvereins Prislich
Der Kleintierzuchtverein Prislich führt am Ostersamstag, den 15. 
April 2017, seine 6. Osterausstellung im Vereinslokal in der Gast-
stätte „Bauernstube“ in Prislich durch. Die Einwohner der Gemeinde 
und aus der Umgebung werden eingeladen einen Osterspazier-
gang oder eine kleine Ostertour zu dieser außergewöhnlichen 
Schau am Ostersamstag zu machen. In der zeit von 10:00 bis 
15:00 Uhr gibt es viel zu sehen. Eine Eieraustellung von kleinen 
kleinen, winzigen Zebrafinkeneiern über Wachteleier, Zwerghuhn- 
und Hünereiern in verschiedenen Farben bis hin zu großen Eiern 
vom Nandu und Straß.

In einem Streichelgehege können Kinder den Osterhasen anfas-
sen, und in verschiedenen Ausstellungsbereichen werden Ka-
ninchen mit Jungtieren sowie Hühnerglucken mit Kücken sowie 
seltene Ziergeflügel und Exotenarten zu sehen sein.
Desweiteren wird durch die Mitglieder über das Leben im Klein-
tierzuchtverein onformiert sowie an einem Informationsstand über 
Zucht- und Ausstellungserfolge berichtet. Alle Kinder erhalten als 
Eintrittskarte ein buntes Osterei. Die Besucher können bei einem 
Frühschoppen in der Gaststätte oder auch zum Kaffee und Kuchen 
diese Ausstellung als eine schöne Abwechslung am Ostersamstag 
genießen. 

Der Vorstand

Kirchengemeinde Grabow
Grabow
sonn- und feiertags um 10:00 Uhr, bis Gründonnerstag im Gemein-
dehaus St. Georg, ab Karfreitag in der Kirche.

Besonders weisen wir hin:
Gründonnerstag, 13.04. 
19:00 Uhr  Tischabendmahl
Karfreitag, 14.04. 
10:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst
Ostersonntag, 16.04. 
10:00 Uhr  Familiengottesdienst mit Taufe
Ostermontag in Grabow kein Gottesdienst (siehe Karstädt!)

Bläser proben donnerstags um 17:00 Uhr im Gemeindehaus St. Georg
Kirchenchor probt donnerstags um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
St. Georg
Jugendtreff montags um 18:00 Uhr, Gemeindehaus St. Georg
Seniorenkreis: 
Mittwoch, 01.03. und 05.04. jeweils um 14:30 Uhr im Gemeinde-
haus St. Georg

Kirchencafé St. Georg: 
dienstags von 09:30 bis 11:30 Uhr
Offener Treff: 
dienstags, 18:00 Uhr im Gemeindehaus St. Georg
Arbeitslosenfrühstück: 
„Etwas Warmes für die Seele“: 
Mittwoch, 19.04., 10:00 Uhr im Gemeindehaus St. Georg
Öffnungszeiten Gemeindebüro: 
dienstags und donnerstags von 09:30 bis 11:30 Uhr im Gemein-
dehaus St. Georg

Quartiersuche für Thüringer Sängerknaben
Am Dienstag, dem 27. Juni, geben die Thüringer Sängerknaben 
wie zuletzt 2014 ein Konzert in unserer Stadtkirche. Für die Über-
nachtung vom 27. zum 28. Juni benötigen wir für 50 Jungs und ihre 
Begleiter Quartiere, möglichst zu zweit oder auch zu dritt. Wenn 
Sie dabei helfen können, melden Sie sich bitte bei der Kirchenge-
meinde im Gemeindebüro (Kirchenplatz 2) oder auch telefonisch 
(unter 038756 22120 - bitte ggf. auf Band sprechen!)

Karstädt
Ostermontag, 17.04.
10:00 Uhr  Familiengottesdienst in der Kirche

Gottesdienste im Amtsbereich
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Kirchengemeinde Neese
Neese
Karfreitag, 14.04. 
14:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in der Kirche
Ostersonntag, 16.04. 
14:00 Uhr   Familiengottesdienst in der Kirche
Sonntag, 30.04. 
14:00 Uhr  Gottesdienst in der Kirche

Prislich
Freitag, 07.04. 
10:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst im Pflegeheim
Freitag, 05.05. 
10:00 Uhr  Gottesdienst im Pflegeheim

Kirchengemeinde  
Eldena und Gorlosen
Offene Sprechzeiten der Pastorin in Eldena: 
dienstags  16:00 - 18:00 Uhr 

Sonntag, 30.04. 
10:00 Uhr  Gottesdienst in Eldena
11:30 Uhr  Aufrichten des Maibaums mit den Posaunen der 

Kirchgemeinde und Imbiss
Sonntag, 07.05. 
10:00 Uhr  Gottesdienst in Eldena
14:00 Uhr  Gottesdienst in Gorlosen

Kirchengemeinde 
 Brunow und Muchow
Freitag, 07.04. 
18:00 Uhr  5. und letzte Andacht aus der Reihe „Kreuzwege 

vor Ort - Gedanken an wunden Punkten unserer 
Gemeinden“ - in DAMBECK vor der alten Schule 
mit dem Thema „Keiner mehr da?“ Geistl. Wort: Pn. 
Jessica Warnke - Stockmann (Parchim), Wort zur 
Sache: Fred Rüdiger (Gemeindevertretung Dam-
beck), Musik: Thomas Neumann (Balow), Xylophon/
Akkordeon & Jan Henryck Wandschneider (Kar-
städt), Cajon

Samstag, 08.04. 
18:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche Werle mit 

Abendmahl
Sonntag, 09.04.
09:30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche Drefahl 

mit Abendmahl
Donnerstag, 13.04. 
18:00 Uhr  Gottesdienst mit Tischabendmahl in der Kirche Klüß
Freitag, 14.04.
09:30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche Brunow
11:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche Muchow

15:00 Uhr  „Texte & Musik zur Sterbestunde Jesu“ in der Kirche 
Dambeck.

  Texte: Pn. Hansberg & u. a., Musik: Julius, Lutz & 
Nina Seeger, Fagott, Cello & Klavier.

Sonntag, 16.04. 
05:00 Uhr  Osternachtsgottesdienst mit Abendmahl in der Kir-

che Brunow
14:00 Uhr  Festgottesdienst zu Ostern mit Taufe in der Kirche 

Balow
Montag, 17.04.
09:30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl zu Ostern im Gemein-

deraum in Zierzow
Sonntag, 30.04. 
14:00 Uhr  Gottesdienst in der Kirche Dambeck
Dienstag, 02.05. 
14:00 Uhr   Seniorenkreis im Gemeinderaum Brunow
Mittwoch, 03.05.
14:00 Uhr  Seniorenkreis bei Wolter, Dorfstr. 14, Klüß
Samatsg, 06.05.
19:00 Uhr  Konzert zum Reformationsjubiläumsjahr in der Kir-

che Balow
  Hitzacker „Erhebe deine Stimme, wo es not tut“ 

Die Gruppe „Celeste“ aus Hitzacker präsentiert 
mit diversen Flöten, Cello, Gitarre, Piano, Harfe, 
orientalischen Instrumenten und Gesang zu poe-
tischen Texten aus Bibel und Literatur, sowie selbst 
geschriebenen Werken das Konzert „Lichte Wege, 
flüchtige Schatten“.

Weitere Veranstaltungen können Sie dem Gemeindebrief ent-
nehmen.

Wer möchte Gastgeber bei den Gartengottesdiensten 
2017 sein?

Termine:  14. Mai (schon vergeben), 18. Juni, 9. Juli 
(schon vergeben) und 10. September

Bitte im Pfarramt melden: 038721 20287. Danke!

Kirchengemeinde Bochin
Karfreitag, 14.04.
10:30 Uhr  Gottesdienst in der Kirche Bochin mit Propst i. R. 

Wolters (Lüchow)

Christenlehre (mit Diakon Karsten Herper):
14-täglich jeweils mittwochs um 16:30 Uhr in der Winterkirche 
Bochin.
Nächste Termine:  5. April und 26. April
Zur Christenlehre sind ganz herzlich alle Kinder unserer Region 
eingeladen.

Konfirmandenkurs 6 (mit dem Diakon Karsten Herper):
am Samstag, dem 08. April von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr im Ge-
meindehaus Lenzen

Frohe OSTERN
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Offene Gärten in MV: 

137 Teilnehmer öffnen 2017 die Gartenpforten
Der Frühling kommt, der Garten ruft. Zeit, um auf ein spannendes 
Wochenende aufmerksam zu machen: Am 10. und 11. Juni stehen 
landauf, landab zahlreiche Gartenpforten offen. In diesem Jahr 
sind 137 Teilnehmern bei der Aktion „Offene Gärten in MV“ dabei, 
das sind acht mehr als im vergangenen Jahr. 19 der Teilnehmer 
sind „Neulinge“ - sie zeigen ihre Gärten erstmals interessierten 
Gleichgesinnten.
Die offenen Gärten sind über das gesamte Bundesland verstreut: 
von Westmecklenburg entlang der Ostseeküste über die Seenplatte 
und die Mecklenburgische Schweiz bis hin nach Vorpommern. 
Zum zweiten Mal übernimmt 2017 der Verein „Offene Gärten in 
MV“ e.V. die Organisation und Durchführung. Im vergangenen 
Jahr kamen 21.000 Besucher, für die Vereinsmitglieder ein Indiz 
dafür, dass ihr Engagement Früchte trägt. „Die Aktion ist eine 
Gelegenheit zum Fachsimpeln, eine Ideenbörse, bei der auch 
gärtnerisches Know-how präsentiert wird, und eine Einladung, 
mehr oder weniger versteckte Schätze des Landes kennen zu 
lernen“, sagt Vereinsvorsitzende Beate Schöttke-Penke. Geboren 
wurde die Idee der offenen Gärten in England, von wo aus sie in 
den 1990-er Jahren nach Deutschland kam. In MV öffneten 2006 
die ersten Gärten für Besucher.
Auf der Teilnehmerliste 2017 stehen Gärten von Gutshäusern ge-
nauso wie Küchen- und Bauerngärten, Kräuter- und Rosengärten, 
Kloster- und Pfarrgärten. Es sind Privatgärten, Gärten von Vereinen 
und Anlagen kleiner gärtnerischer Unternehmen. Die Vielfalt des 
Angebots zeigt eine Broschüre, die Mitte April erscheint und bei 
den Teilnehmern sowie in den Touristinformationen vieler Städte 
zum Preis von 1 Euro erhältlich ist. Außerdem steht sie auf der 
Internetseite des Vereins www.offene-gaerten-in-mv.de zur Ver-
fügung, das Gleiche gilt für die Liste der Teilnehmer.

Unterstützt wird die Aktion vom Landesmarketing MV.
Termin: 10./11. Juni 2017, Offene Gärten in MV

Kontakt:
Verein Offene Gärten in MV e.V.
Beate Schöttke-Penke, Vorsitzende
Telefon: 03867/6508
Mail: offene-gaerten-in-mv@gmx.de 
www.offene-gaerten-in-mv.de 
www.Facebook.com/offenegaerteninmv/

Einladung  
zum Trauer-Café in Ludwigslust
Wir möchten Ihnen helfen, so gut wir das können, mit dem Verlust 
eines lieben Menschen neu leben zu lernen.

Das Trauer-Café bietet Ihnen einen Raum, in dem Sie:
-  so sein dürfen, wie Sie sich gerade fühlen
-  Menschen in ähnlichen Situationen kennenlernen
-  erfahren, dass sich Lasten gemeinsam leichter tragen lassen
Folgende Termine werden angekündigt:
21.02.2017, 17 - 19 Uhr
21.03.2017, 17 - 19 Uhr
25.04.2017, 17 - 19 Uhr
16.05.2017, 17 - 19 Uhr
20.06.2017, 17 - 19 Uhr
Treffpunkt ist das Büro des Hospizvereins im Stift Bethlehem, 
Bonhoeffer-Haus, 19288 Ludwigslust. 
Anmeldung bitte bei Frau Joachim, Tel. 03874 433387

Rheumaliga AG Ludwigslust  
sagte Danke!

Auf diesem Wege möchten sich die Mitglieder der Rheumaliga AG 
Ludwiglust für die Spenden im Jahr 2016 bedanken. Besonderer Dank 
gilt der Stadt Ludwigslust, sowie ihrem Mitarbeiter Olaf Schmidt.
Außerdem danken wir herzlichst den Apotheken in unserem Kreis:
-  in Grabow: der Mühlenapotheke und der Rats-Apotheke
-  in Eldena: der Eldeapotheke
-  in Ludwigslust: der Lindenapotheke, der Rats-Apotheke, der 

Park-Apotheke, der Storchenapotheke sowie der Schloßpark-
Apotheke

Alle halfen uns sehr mit ihrer finanziellen Unterstützung. So konnten 
wir unser Vereinsleben verbessern, Ausflüge unternehmen und 
Veranstaltungen durchführen, ganz besonders unsere Weihnachts-
feier, die uns immer sehr am Herzen liegt.
Interessierte Rheumakranke können sich zwecks Information unter 
der Telefonnummer 038756 27854 melden. 

AG-Leiter U. Franz

Naturstein für Friedhof und Bau
ca. 150 Grabsteine Außen- und
ständig auf Lager Innentreppen
individuelle Ornament- Fensterbänke
und Schriftgestaltung Küchenarbeitsplatten

Steinmetzmeister B. Senff
Prislicher Straße 2 • 19300 Grabow • Tel. 03 87 56 / 8014

 Bestattungshaus Frey/Fischer
seit 1931 - Bestatter vom Handwerk geprüft

TAG & NACHTRUF 
Grabow - Trotzenburg 3a %  03 87 56/7 00 65
Ludwigslust - Lindenstr. 47 %  0 38 74/2 36 88

  SCHULT
Grabmal & Naturstein

www.schultsteine.de
19294 Malk Göhren · Am Wiesengrund 3 · 038755/33506

Helfer in schweren Stunden
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er
Fach- und Hilfskräfte sowie Betreuungskräfte,

Die Nr. 1 in Karosserie- und
Unfallinstandsetzung

…nah & gut

Nutzfahrzeuge Service

19288 Ludwigslust · Telefon: 03874 42520

www.autohaus-hildesheim.de

Ihr Leuchtturm
in Sachen Auto.

Meisterbetrieb
der Kfz-Innung

NEUJETZT IM

APPSTOREHolen Sie sich unsere neue AUTOHAUS-APP 
Zu finden unter »Autohaus Hildesheim – nah und gut!« iOS|Android

Autolack im Frühling
Mit Beginn des Frühlings macht der einsetzende Pollenflug nicht nur empfind-
lichen Nasen zu schaffen. Auch der Autolackierung schmeckt das Erwachen der 
Pflanzen-, Insekten- und Vogelwelt gar nicht. Beim Parken unter Bäumen ist in 
diesen Tagen das Auto meist schnell von einer klebrigen Schicht überzogen. „Es 
ist vor allem die Kombination aus klebrigen Harzen, Pollen, Blattlaussekreten, 
ätzendem Vogelkot und aggressiver UV-Strahlung, die der Autolackierung 
im Frühling zusetzt“, erklärt Michael Bross, Geschäftsführer des Deutschen 
Lackinstituts in Frankfurt am Main. Im Frühling sorgen vor allem die Pollen 
von Birke, Kiefer, Ahorn, aber auch vom Raps für eine klebrige Schicht, die 
der Lackierung ihren Glanz nimmt. „Das ärgert den Autobesitzer natürlich“, 
weiß Bross. „Allergisch reagiert die Autolackierung aber auch auf falsche 
Reinigungsmaßnahmen. Wer mit aggressiven Reinigern wie Scheuermilch 
oder Essigreiniger zu Werke geht oder gar mit einem Haushaltsschwamm oder 
Mikrofasertuch kraftvoll versucht, die Oberfläche von der Verschmutzung zu 
befreien, riskiert Schäden an seiner Lackierung.“ Insbesondere bei der Entfer-
nung von Vogelkot ist Sorgfalt angebracht. „Die ätzenden Bestandteile, vor 
allem von Taubenkot, können im Zusammenwirken mit der UV-Strahlung der 
Sonne die Lackoberfläche angreifen und nachhaltig schädigen“, erklärt Bross. 
Wer seinen Wagen unter Bäumen parkt, sollte die Lackierung seines Fahr-
zeugs täglich auf Verschmutzungen untersuchen und diese möglichst schnell 
entfernen. spp-o Foto: hillwoman2/iStock/Deutsches Lackinstitut/spp-o

aktuellaktuell
Auto
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Holger Zimmermann freut sich. 
Endlich ist der Winter vorbei und 
er kann wieder auf seinem Lieb-
lingsplatz sitzen: der überdachten 
Terrasse mit Blick auf den schönen 
Garten. „40 Jahre lang habe ich 
als Kapitän auf Handelsschiffen 
fast alle Länder der Welt bereist, 
aber hier in Oldenburg ist meine  
Heimat, hier in diesem Haus möchte 
ich bleiben, solange ich kann“, sagt 
der 73-Jährige. 

Dennoch hat er sein Haus nun ver-
kauft. „Aber nur, weil mir das ein 
möglichst langes Leben zu Hause 
garantiert. Ich bleibe hier mietfrei 
wohnen und habe jeden Monat 
mehr Geld als früher. Damit kann 
ich auch eine Pflege zu Hause fi- 
nanzieren, wenn das nötig wird.“ 
Natürlich hat sich der kinderlose  
Senior mit seinen beiden Brüdern  
besprochen, bevor er beim Notar  
den Vertrag mit der Deutsche Leib- 
renten AG unterschrieben hat, bei  
ihnen und ihren Familien gab es 
aber ohnehin kein Interesse an dem 
Haus. 

Kapitän Zimmermann hat mit der  
Immobilien-Leibrente ein Modell ge- 

wählt, das auch in Deutschland zu- 
nehmend beliebter wird. Dabei 
verkaufen Senioren ab 70 Jahren  
ihre Immobilie und bekommen im  
Gegenzug eine monatliche Leibren-
te. Natürlich behalten sie auch ihr 
lebenslanges Wohnrecht. Beides 
– das Wohnrecht und die Rente – 
werden notariell verankert und im 
Grundbuch eingetragen. „Damit 
wird den Verkäufern ein Höchts-
maß an Sicherheit garantiert“, er-
klärt Friedrich Thiele, Vorstand der  
Deutsche Leibrenten AG.

Kapitän Zimmermann ist zufrie-
den, dass er sich für die Leibrente 
entschieden hat. Im Garten hilft 
ihm ein Gärtner, im Haus einmal 
wöchentlich eine Reinigungskraft. 
Alles ist ordentlich und blitzsauber.  
„Es fühlt sich gut an, dass alles  
geregelt ist.“

Experten-Telefon Leibrente: Sie 
möchten sich über eine Immobilien- 
Leibrente informieren? Friedrich 
Thiele, Vorstand der Deutsche Leib- 
renten, beantwortet am 6. April 
zwischen 9 und 12 Uhr Ihre Fragen 
unter der Nummer 069 - 94 98 56 10. 

Mit der Rente aus Stein den Verbleib zu Hause sichern

„Es fühlt sich gut an,  
dass alles geregelt ist“

Beispielrechnung Leibrente  
(www.deutsche-leibrenten.de)

• Paar (beide 75 Jahre)
• Wert des Eigenheims: 250.000 €
• Wert des mietfreien Wohnrechts:        800 €/pro Monat
• Leibrente:        650 €/pro Monat
• Gesamtwert der Leibrente:     1.450 €/pro Monat 

Foto: Deutsche Leibrenten AG

- Anzeige -

Sie erhalten die 
Zeitung nicht? 
Bitte melden Sie sich unter 
folgender anschrift:

linuS Wittich Medien Kg
d-17209 Sietow
röbeler Str. 9
herr a. grzibek
telefon: 039931 5 79 31
telefax: 039931 5 79 30
e-Mail: vertrieb@wittich-sietow.de

Anzeigen
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Wir wünschen allen 

Schülerinnen und  

Schülern des Amtes 

schöne und erlebnisreiche 

Winterferien!

Mobilfunk Krischke

Mobilfunk Krischke

Telefon: 038756 28034 · www.mobilfunk-krischke.de

Ihr Fachmann für Vodafone 

und Telekom-Produkte:

· Mobilfunk, LTE

· Festnetz, DSL, Kabel

· Handys und Zubehör

Marktstraße 22 · 19300 Grabow

Tel. 038756 - 28010

www.wohnen-in-grabow.de

19300 Grabow · Ludwigsluster Chaussee 3

Ihre Wohnungssuche ist uns  

eine Herzensangelegenheit!Am 14. Februar 2017 ist Valentinstag

Grabower 
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Für ihr außerordentliches ehrenamtliches Engagement wurde u.a. 
Sabine Wendt mit der Ehrennadel des Amtes geehrt.

Mobilfunk KrischkeMobilfunk Krischke
Telefon: 038756 28034 · www.mobilfunk-krischke.de

Ihr Fachmann für Vodafone 
und Telekom-Produkte:

· Mobilfunk, LTE
· Festnetz, DSL, Kabel
· Handys und Zubehör

Marktstraße 22 · 19300 Grabow

Tel. 038756 - 28010
www.wohnen-in-grabow.de
19300 Grabow · Ludwigsluster Chaussee 3

Sei nicht dumm, 
sondern schlau!

Frag bei der Wohnungssuche
die WBV.

Neujahrsempfang mit tollen Gästen,  
guter Stimmung und einigen Überraschungen
Grabow. Der diesjährige Neujahrsempfang des Amtes Grabow am 
27. Januar stand unter dem Motto „Man muss das Unmögliche versu-
chen, um das Mögliche zu erreichen.“ Und so ging es an dem Abend 
in vielen Gesprächen eben nicht darum, was vielleicht alles nicht geht, 
sondern darum, welche Möglichkeiten aufgetan werden könnten, um 
gemeinsam etwas zu erreichen. Neben vielen Bürgermeistern und 
Vertretern der Gemeinden des Amtes sowie Vertretern aus Wirtschaft 
und Regionalpolitik konnten Amtsvorsteherin Kriemhild Kant und der 
Leitende Verwaltungsbeamte, Stefan Sternberg, in diesem Jahr Bun-
desministerin Manuela Schwesig begrüßen. Die Ministerin für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend zeigte sich sehr beeindruckt von dem 
großen ehrenamtlichen Engagement vieler Bürgerinnen und Bürger 
im Amt, von denen an diesem Abend auch einige mit der Ehrennadel 
des Amtes geehrt wurden. So ließ es sich Manuela Schwesig nicht 
nehmen die Auszeichnung von Sabine Wendt selbst vorzunehmen. 
Sabine Wendt ist seit vielen Jahren als Schulsozialarbeiterin tätig und 
neben ihrem Job in vielen Bereichen ehrenamtlich aktiv. Viele Projekte 
wurden durch sie initiiert und durchgeführt, darunter auch zahlreiche 
zum Thema Integration und Demokratie. Daneben wurden auch Heidi 

Brüning, Einrichtungsleiterin des DRK Freizeithauses „Blue Sun“ für 
ihr herausragendes Engagement im Bereich der Kinder- und Jugend-
arbeit sowie Frieda Bohrenfeldt für ihr jahrelanges Engagement in 
der Gemeinde Balow geehrt. Außerdem nutzte Stefan Sternberg den 
Abend, um sich bei Manfred Gollnik und seiner Frau für seine über 
40jährige Arbeit in der Stadt zu bedanken.
In ihren Begrüßungsreden hoben sowohl Amtsvorsteherin Kriemhild 
Kant als auch Bürgermeister Stefan Sternberg und Stadtvertretervor-
steher Dirk Dobbertin die vielen großen und kleinen Projekte in der 
Stadt und den Gemeinden hervor, die im vergangenen Jahr umgesetzt 
werden konnten. Auch wenn man natürlich nicht die Augen davor ver-
schließen kann, dass insbesondere der demografische Wandel künftig 
gerade die kleineren Gemeinden vor große Herausforderungen stellen 
wird, so ist man sich einig darüber, sich gemeinsam diesen Problemen 
zu stellen und nach Lösungen zu suchen. Die Aufnahme der Stadt 
Grabow in das Bundesprojekt „Demografiewerkstatt für Kommunen“ 
ist dabei nur ein Schritt in die richtige Richtung und soll auch für die 
Gemeinden als Indikator fungieren.

Diana Ottoberg

Anzeigen
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Jetzt auch Bewerbungsbilder
Nachdem wir vor etwa einem Jahr begonnen haben, auch die biometrischen Passfotos für den Ausweis gleich 
zum Mitnehmen anzubieten, wurde die Nachfrage nach Bewerbungsfotos immer größer. Das reizte Matthias 
Brinkmann, mit seiner mittlerweile 30-jährigen Erfahrung als Hobbyfotograf, so sehr, dass er beschloss noch 
etwas Neues anzufangen.

Wir haben in Blitzgeräte, Stative, Softboxen, Hintergründe und Reflektoren investiert. So ist es uns nun mög-
lich Bewerbungsfotos in gutem Licht, verschiedenen Posen und vor verschiedenen Hintergründen anzuferti-
gen. Diese werden gleich ausgedruckt und es gibt auch die Möglichkeit der digitalen Mitnahme.

Es ist allerdings wichtig, vorher einen Termin mit uns zu vereinbaren, da wir dann unseren Augenprüfraum in 
ein Fotostudio umbauen. Außerdem ist es für das „Model“ entspannter, nicht durch den Kundenfluss im Ge-
schäft unterbrochen zu werden. In der Regel sollte man zwischen 30 - 45 Minuten für ein Bewerbungsbilder-
Shooting bei Brinkmann Augenoptik einplanen.

- Anzeige -

Stellen  markt aktuell
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• Beratung
• Planung
• Installation
• Kundendienst

Hans-Werner Fehrendt
Am Irrgarten 1 Tel. 038756 / 27940
19300 Grabow Fax 038756 / 70041

seit 25 Jahren

ZIMMEREI
DACHDECKEREI
INNENAUSBAU
ENERgIEBERAtUNgSCHWARK

Telefon 038759 20214 Telefax 038759 20296
Am Bahnhof 6 19303 Alt Jabel 
schwark-dachbau@t-online.de Funk 0172/86 38 189 

Dacheindeckungen aller Art · Dachklempnerarbeiten
Dachkonstruktionen und Fachwerk

Einbau von Wärmedämmung

Frohe Ostern!

in Haus & Garten
Frühlingserwachen

Die Zeiten, als der Hobbykoch oder die Kö-
chin allein am Herd standen, sind längst vor-
bei. Heute ist die Küche zum Multifunktions-
raum geworden, in dem Kochen, Genießen 
und Wohnen eine Einheit bilden. Eine offene 
Wohnküche ohne Abtrennung zum Wohn-
zimmer, am liebsten mit einer Kochinsel in 
der Mitte, so sieht heute für viele die Wunsch-
vorstellung aus. 
Umso wichtiger ist eine vorausschauende Pla-
nung: Mit der Renaissance der Multifunkti-
onsküche ändern sich auch die Ansprüche an 
Design und Materialien, beobachtet Einrich-
tungsexperte Michael Ritz von TopaTeam: „Im 
Trend liegt eine wohnliche Optik mit edlen 
Naturhölzern und passend zur Möblierung, 
auch mit hochwertiger Technik wie etwa ei-

Foto: djd/TopaTeam/Nolte

Die Küche  
als Multifunktionsraum

nem Dunstabzug, der direkt in die Herdplatte auf der Kochinsel integriert 
ist. Das spart Platz und bietet zudem ein hohes Maß an Funktionalität.“ 
Erfahrene Tischler finden Lösungen, die eine wohnliche Optik, Ergonomie 
und Funktionalität auf einen Nenner bringen. Eine weitere Faustregel lau-
tet, kurze Wege im magischen Dreieck von Kochfeld, Kühlschrank und 
Spüle zu schaffen. Hier kann die Multifunktionsküche mit ihrer zentralen 
Kochinsel glänzen. Sie lässt Herd, Arbeitsfläche und selbst die Spüle nach 
Wunsch in die Mitte des Raumes rücken, um die vorhandene Fläche öko-
nomisch gut auszunutzen. Ebenso wichtig ist der Stauraum - gerade in der 
offenen Küche, die fließend ins Wohnzimmer übergeht. Praktisch sind etwa 
Aufbewahrungssysteme für das Schrankinnere oder extrabreite Vollauszüge 
mit viel Staufläche.  djd
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Mo - Fr:
9 -12.30 & 14.30 - 18 Uhr
Sa: 9 - 12 Uhr

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30
anzeigen@wittich-sietow.de · www.wittich.de

Frohe Ostern
Wir wünschen allen Kunden  

und Geschäftspartnern  
ein frohes und sonniges  

Osterfest.

Manuela Köpp
Telefon: 039931/579-47
m.koepp@wittich-sietow.de 

Sabine baeTKe 
Telefon: 0171/9 71 57 36
s.baetke@wittich-sietow.de

anne boRn
Telefon: 039931/579-32
a.born@wittich-sietow.de 

Wir wünschen ein frohes Osterfest
Steinberg-Elektroanlagen e.K.
Küchenstudio 
Elektrofachgeschäft

Binnung 15 · 19300 Grabow
Tel. 038756 / 50 90

Fröhliche Ostern 
allen Kunden, Freunden und Bekannten

Norbert Röhr 
Der Fachmann 
für moderne Raumausstattung 

Kremminer Str. 12 · 19300 Grabow 
Mobil: 0152/06053127

Herzliche Ostergrüße
Genussvoll in den Frühling starten

   
Endlich ist die Fastenzeit zu Ende. Der Frühling und die Osterzeit locken ge-
rade im Frühling mit kulinarischen Leckerbissen. In zahlreichen Restaurants, 
Weinstuben und Gasthöfen sowie Ausflugslokalen werden jetzt spezifische, 
saisonale lukullische Köstlichkeiten aufgetischt: z. B. kreative Spargelgerichte, 
tolle Kreationen aus essbaren Wildkräutern wie Bärlauch oder Löwenzahn, 
erste Freilandsalate und natürlich junge Früchte, wie Erdbeere und Rhabarber. 
Trumpf sind vor allen Dingen heimische Produkte, saisonal abgestimmt und 
durch regionale Frische vollendet.

osterausflug bestens geplant und organisiert  

Ostern steht vor der Tür. Haben Sie Ihren Osterausflug schon geplant? Wenn 
nicht, wird’s allerhöchste Zeit. Denn gerade an Festtagen wie Ostern gehören 
Restaurants, Gaststätten und Ausflugslokale zu den beliebtesten Zielen. Spe-
ziell an den Osterfeiertagen sind Familienausflüge mit Einkehr in einem Lokal 
äußerst beliebt. Entsprechend hoch ist an diesen Tagen die Auslastung in der 
Gastronomie.  Um keine böse Überraschung zu erleben, empfiehlt sich eine 
frühzeitige Reservierung. Bei dieser Gelegenheit kann man sich gleichzeitig 
erkundigen, ob zu Ostern besondere Menüs angeboten werden. Manche 
Lokale bieten für diese Tage möglicherweise Vorbestellung an.
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Bistro am Rathaus
Gudrun Ludwig

Kirchenplatz 5 · 19300 Grabow
Telefon 038756/22731

Ein frohes 
 Osterfest 

 meinen Gästen und Freunden.

wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
frohe Ostern, viel Sonnenschein, 
einen fleißigen Osterhasen 
und fröhliche Feiertage.

Mit  österlichen Grüßen
die Mitarbeiter  
und Mitarbeiterinnen
der Linus Wittich Medien KG

Liebe Leser, Kunden 
und Geschäftspartner,

Der Lenz ist da und auch die Blumen. 
Ostern bringt uns nah , was nie darf ruhen. 
 (Monika Minder)

Herzliche
Fenster · Türen
FIRMA

Frank Jalaß
• Tore • Rollläden • Markisen
Fritz-Reuter-Str. 25, 19300 Zierzow

Tel. 03 87 52 - 8 05 02, Fax 03 87 52 - 8 07 00

Funk 0172 - 3 83 44 14

Von wegen jeder kriegt das gleiche Ei -
schaun’ Sie doch mal bei uns vorbei!

Käse-Häppchen für jede Oster-Party
Ein genussreicher Einstieg hebt die Qualität jeder Veranstaltung – in der Schweiz 
übernimmt diese Rolle der Apéro. Mit Schweizer Käse ist gleich zu Beginn für 
den entscheidenden Genuss- und damit Wohlfühlfaktor bei den Gästen gesorgt. 
Dabei steht immer der intensive, unverfälschte Geschmack der Käse-Spezialitä-
ten im Mittelpunkt. Diesen verdanken sie der hervorragenden Milch und dem 
Handwerk der Schweizer Käsemeister. Gemäß einem strengen Branchenkodex 
ist Käse aus der Schweiz frei von jeglichen Zusatz- und Konservierungsstoffen. 
Für einen garantierten Hingucker sorgt eine vielseitige Schweizer Käseplatte. 
Mit Schweizer Käse kann jeder Gastgeber einfach und ohne großen Aufwand 
eine Vielzahl von Häppchen anbieten. spp-o

Foto: Käse aus der Schweiz/spp-o
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Der neue Gartenkatalog ist da!

Unseren Kunden 
frühlingshafte

• Elektro Rasenmäher Hitachi  ab 135,95 €
• Elektro Heckenschere Hitachi 650 mm 229,95 €

Ihr
Ostergrüße
Jägerkamp 6 · 19294 Kaliß · Tel. 03 87 58/2 27 44 
Grimm Baustoffe

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Dehn & Partner 
Bau- und Möbeltischlerei 

Tischlermeister

Michael Behrends 
Geschäftsführer 

Werler Weg 6 · 19300 Zierzow 
Tel. ( 03 87 52) 8 08 00
Fax ( 03 87 52) 8 03 34

E-mail: info@dehn-und-partner.de
www.dehn-und-partner.de

Wir wünschen ein

frohes Osterfest

Ostergrüße
Herzliche

Ostergrüße
Zimmerei
Meisterbetrieb
Dorfstraße 28 · 19300 Balow
Tel.: 038752 / 88540
Fax: 038752 / 88541
Mobil: 01 72 / 382 01 02

E-Mail: info@zimmerei-borck.de · www.zimmerei-borck.de

ZIMMERER UND DACHDECKERARBEITEN | INNENAUSBAU

Kurze Straße 8
19300 Grabow
Tel.:  038756/23375
Fax: 038756/23375
Mobil:  0173/2476562

Herzliche Ostergrüße
MALERMEISTER
Harry Neumann

Ihre Familien-Anwaltskanzlei
kompetent & zuverlässig 

in allen Rechtsangelegenheiten

Andreas Schäffer
RECHTSANWALT

R.-Breitscheid-Str. 19 · 19300 Grabow
Tel. 03 87 56 / 7 03 11, Fax 7 04 13
www.rechtsanwalt-schaeffer.de

Ostern gemeinsam genießen
Ostern gehört jedes Jahr zu den Feiertagen, an denen gemeinsame Momente 
im Vordergrund stehen. Ob beim Brunch, der Eiersuche oder dem traditionel-
len Osterfeuer – die Feiertage bieten viele Gelegenheiten, das Miteinander zu 
genießen. Wenn sich Groß und Klein um den Esstisch versammelt haben, sind 
leckere Gerichte das i-Tüpfelchen für ein gelungenes Fest.  Kulinarische Spe-
zialitäten bieten viele Restaurants und Lokale speziell zur Osterzeit an. Es ist 
deshalb sinnvoll, rechtzeitig für sich und seine Lieben einen Tisch zur Osterzeit 
zu reservieren. Übrigens: Schon seit vielen Jahrhunderten wird an Ostern von 
Christen und Nicht-Christen das Osterfeuer angezündet und dient gleichzei-
tig als Auftakt für das darauf folgende Fest. Einen genau definierten Tag gibt es 
für das Osterfeuer nicht, meist wird es jedoch am Karfreitag, Karsamstag oder 
am Ostersonntag angezündet. Die Tradition des Osterfeuers diente dazu, den 
Winter zu vertreiben. Die Menschen glaubten, dass der Schein des Feuers eine 
reinigende Wirkung hätte und die keimende Saat vor bösen Geistern schützt.
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LADA
Berliner Straße 21

19300 Grabow/Mecklenburg
Tel.: 03 87 56/2 22 42

auto-pump-grabow@t-online.de

DAS HAARWERK
ZIEHT UM!
Liebe Kunden, ab dem 01.04.2017
finden Sie uns in der 
Kirchenstraße 8 in Grabow. 
Tel: 038756/799158

Regina
Mekelburg

Michael
Gajda

Inhaberin
Julia Lüdtke

Frohe Ostern wünscht

wünscht
Frohe Ostern

Kerstin Zühlke-Raatz

Rund ums Osterfest
Zu Ostern gibt es viele Geschichten, die sich um den Osterhasen, die Ostereier 
und weitere Bräuche ranken. Allseits beliebt, besonders bei Kindern, ist der Os-
terhase. Dieses niedliche, aber flinke Tier bemalt der Sage nach am Ostersams-
tag die Ostereier mit bunten Farben und versteckt sie dann in der Nacht zum 
Sonntag im Garten oder im Wald. Die Kinder suchen die Eier dann am Morgen 
mit großer Freude. Soweit die Geschichte.  Wahrscheinlich ist, dass der Hase 
als Symbol für Fruchtbarkeit die erwachende Natur im Frühling repräsentieren 
sollte. Gleichzeitig wird er auch mit dem Fest der Auferstehung in Verbindung 
gebracht, weil der Hase das byzantinische Symbol für Christus war. Interessant 
ist, dass in anderen Gegenden auch andere Tiere für das Verstecken der Eier zu-
ständig waren: in Thüringen z.B. der Storch, in Westfalen der Fuchs und in der 
Schweiz der Kuckuck. Fast untrennbar mit dem Osterhasen verbunden ist der 
Brauch, Ostereier zu bemalen, zu suchen und zu essen. Eier waren in der germa-
nischen Tradition ein Symbol für Leben und Fruchtbarkeit und in der christlichen 
ein Symbol der Auferstehung. Für die gläubigen Christen war es ebenso selbst-
verständlich, während der Fastenzeit kein Fleisch zu essen. Da Eier als „flüssiges 
Fleisch“ galten, wurden sie gekocht und somit haltbar gemacht. Im Wasser mitge-
kochte Naturmaterialien färbten die Eier und gaben damit Auskunft über ihre Halt-
barkeit. Vielerorts werden in den Kirchen besondere Osterkerzen entzündet. Diese 
Tradition ist schon seit dem 4. Jahrhundert in der christlichen Liturgie üblich. Das 
Licht der Osterkerze symbolisiert die Auferstehung Christi und das ewige Leben.
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Ostergrüße

          
 

   
   

    
 Kompetenz rund um den Bau

wünscht allen  
das Beste  
zum Osterfeste
Am Brink 13 · 19288 Ludwigslust
Tel. 03874/49708 · Fax -620915

Hotel · RestauRant · saal
Cateringservice

Steindamm 13 · 19300 Grabow · Tel. 038756/70177
www.hotel-zum-steineck.de

wünscht 
frohe Ostern

Herzliche Ostergrüße
allen Kunden, Freunden und Bekannten
Elektro-Hausgeräte-

Service GbR
Sasse & Sulimma 

Reparatur &  
Verkauf von Haushaltsgeräten 
19300 Grabow · Tel. 038756-23191

Berliner Str. 17 
www.elektro-hausgeraete-grabow.de

Ist das Ei noch frisch?
Ob ein rohes Ei noch frisch ist, lässt sich 
ganz einfach testen: Dazu das Ei in ein 
Glas mit kaltem Wasser legen. Ein frisches 
Ei bleibt am Boden liegen, ältere Eier rich-
ten sich auf oder schwimmen an die Was-
seroberfläche. Das liegt daran, dass aus 
einem älteren Ei schon Flüssigkeit durch 
die Schale hindurch verdunstet ist und der 
innere Hohlraum für Auftrieb sorgt. Mit et-
was Übung lässt sich auch nach dem Auf-
schlagen erkennen, ob ein Ei ganz frisch 
oder bereits etwas älter ist: Bei frischen 
Eiern wölbt sich der Dotter und auch das 
Eiweiß nach oben, beim älteren Ei fließt 
das Eiweiß weit auseinander, der Eidot-
ter ist flacher. Hart gekochte Eier bilden 
manchmal einen grünlichen Rand rund 
um das Eigelb aus. Dabei handelt es sich 
um eine chemische Reaktion auf das Ko-
chen zwischen dem Eisen des Eigelbs und 
dem Schwefel im Eiweiß. Geschmack-
lich und qualitativ ändert sich dadurch 
aber nichts.
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DACHDECKEREI GmbH

Landwehr 9 c, 19306 Neustadt-Glewe,
Fax 03 87 57/5 58 69, www.dachdeckerei-metzger.de

Meisterfachbetrieb seit 1831

Tel.: 03 87 57/5 58 68

Bunte Eier, Frühlingslüfte,
Sonnenschein und Bratendüfte;

heiterer Sinn und Festtagsfrieden...
alles das, sei Ihnen beschieden!

Dachdeckerarbeiten jeder Art
Photovoltaik und Solarthermie
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Fröhliche Ostern 
   meinen Kunden, Freunden und Bekannten

Feldstraße 14
19300 Grabow

Tel.:  038756 - 23449
Mobil: 0160 - 6012043

info@malerbetrieb-wohlfart.de
www.malerbetrieb-wohlfart.de

Feldstrasse 14
038756 - 23 44 9
0162 - 60 120 43

Ein frohes 
Osterfest 
unseren 

geschätzten 
Kunden.

Für jeden was: der Osterbrunch

Mit der Familie und Freunden am Ostersonntag einen tollen Tag verleben, das 
ist der Wunsch vieler Menschen. Warum also die Lieben nicht mal zu einem 
Osterbrunch einladen? Der Brunch bietet sich für den Ostersonntag geradezu 
an, denn dafür braucht niemand um Punkt neun Uhr zum Frühstück auf der 
Matte zu stehen, denn gebruncht wird üblicherweise erst vom späteren Vor-
mittag an und dies kann sich bis in die frühen Nachmittagsstunden hinziehen. 
Viele Restaurants und Locations laden zum Osterbrunch ein. Vorbestellung 
beziehungsweise Reservierung ist zu empfehlen.
Da der Brunch eine Kombination aus Frühstück und Mittagessen ist, gehören 
üblicherweise sowohl kalte als auch warme Speisen dazu. Wer also lieber ein 
Brötchen und ein Ei oder Toast mit Marmelade isst, sollte am Buffet ebenso auf 
seine Kosten kommen wie derjenige, der eher auf Kassler mit Kartoffelsalat 
steht. Jeder bedient sich selbst nach Herzenslust und holt sich, was er mag. 
Eine Speisenfolge ist dabei nicht einzuhalten.
Wenn das Wetter mitspielt und die Temperatur es zulässt, kann der Brunch 
auf der Terrasse des Lokals stattfinden. 



Grabow  •  04. April 2017 •  Nummer 04  •  Seite 35

Hauptstraße 28
19306 Brenz

Tel. 03 87 57/ 2 35 21

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9 - 19 Uhr

Sa. 9 - 14 Uhr

Frohe Ostern wünscht

OSTER

Jetzt frische Frühlingsmöbel in 
neuen & modernen Farben entdecken!

EINMALIGE ANGEBOTE IM GANZEN HAUS VERSTECKT!

JETZT OSTER EI-LIGHTS BEI MÖBEL GRÖNBOLDT ENTDECKEN UND EINMALIGE ANGEBOTE SICHERN!

Möbel Grönboldt GmbH & Co. KG
19300 Grabow
Willi-Fründt-Straße 1 Tel. 038756-22371
Gr. Wandrahm 13   Tel. 038756-22282
verkauf@moebel-groenboldt.de
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Anzeige gültig bis zum 29.04.2017

Mo - Fr 9.00-18.00 Uhr 
Sa 9.00-12.00 Uhr

Schnell sein 
lohnt sich!

UND KRÄFTIG
SPAREN

ENTDECKEN
Jetzt

-LIGHTSEi

Ostergrüße

Begrüßen Sie den 
Frühling

mit einem Osterstrauß

Es ist Frühling – und welche Farbe 
versinnbildlicht wunderbar den Vor-
boten des Sommers: Natürlich licht-
gelb. Weil die Sonne wieder kräftig 
scheint und Frühlingsblumen in den 
sonnigsten Farben blühen, beson-
ders die Narzissen. Was liegt näher, 
als die Vasen mit ihren gelben und 
orangen Blütentrompeten zu füllen. 
Jetzt findet man sie wieder überall: 
blühende Narzissen, großblütige Os-
terglocken, zweifarbige Jonquillen, 
vielblütige Tazetten. Und im eigenen 
Garten ist das Abschneiden erlaubt. 
Dazu noch Nieswurz und Schnee-
ball. Drinnen wird dann nach Lust 
und Laune österlich dekoriert.
Ab in die Vase und noch ein biss-
chen Grün dazwischen: Das lässt die 
Frühlingssonne auch im Haus noch 
scheinen, auch wenn draußen der 
April mal einen seiner nassen Strei-
che spielen will.
Tipp: Narzissen sondern in der Vase 
anfangs Flüssigkeit ab. Deshalb häu-
figer das Wasser wechseln. Dann 
bleiben auch die Begleitpflanzen 
lange frisch.
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Autohaus Matern GmbH
Neu Karstädter Weg 3 a, 19300 Grabow, Tel. 03 87 56 / 5 25-0

www.matern-grabow.de, verkauf@matern-grabow.de

www.matern-grabow.de

Frohe Ostern und allzeit 
gute Fahrt

Ihre Adresse für 
Autokauf

und Reparatur.

19300 Grabow · Ludwigsluster Chaussee 2a · Tel.: 038756/22476
19288 Ludwigslust · Techentiner Weg 1c · Tel.: 03874/3209630

Unfall, was nun?
Wir sind Partnerwerkstatt
auch Ihrer Versicherung!!!

...und andere

Unfall, was nun?
Wir sind Partnerwerkstatt
auch Ihrer Versicherung!!!

Ein frohes Osterfest 
und gute Fahrt

-  Reparatur aller Fahrzeugtypen 

-  Klimaanlagenservice 

-  TÜV/AU 

-  Unfall- u. Karosserieschäden

-  Frontscheibenreparatur

-  3D Achsvermessung

19300 Kremmin, Lindenstraße 4
Tel. 03 87 56/3 78 88 · Fax: 03 87 56/2 88 34 · Mobil: 01 72/3 08 41 77

Ein frohes Osterfest und 
gute Fahrt

An der B5 
Neu-Karstädter-Weg 17

19300 Grabow 
 Telefon 038756/70077

www.sagewitz.com

Herzliche Ostergrüße


